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Ä !" ^ « oplan über di« Alpen .
" (Jllnstr .) — „Michelangelo ." (Zum

g. ^ »destage am 18. Februar ) . (Mit Porträt .) — „Michelangelo
_ dem Grabmal Julius II ." — „Hermann Nissen f ." (Mit Porträt .)’
W fetten Briefmarken der Türkei und Aegypten ." (Mit Abbild .) —
fSßu e* " — »Der Ausbau des Eisenbahnnetzes auf dem Balkan .
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r " ‘ Karte .) — „Graf Shuso Aoki f .“ (Mit Porträt .) —

KeichstassnachrmchL tu Köln -Land.
& .!= Köln , 17. Febr . Bei der heutigen Reichstagswahl im
s ^ rse Köln -Land wurde Kuckhoff (Zentrum ) mit 35 648
. wmen gewählt . Der sozialdemokratische Kandidat Re-
Ĥ

teur Sollmaun hatte 24 630 Stimmen und der Rattonal -
^ erale Scaruppe 6863 Sttmmen erhalten . 148 Stimmen^ reu zersplittert .

»
z, . Die gestern in Köln -Land zum Austtag gekommene
ras» b̂tagsnachwahl konnte in ihrem Ausgang kaum lleber -
I87i 0cn fitin 8en* Die Vertretung dieses Kreises war seit
»/I ununterbrochen beim Zentrum . Auch bei den allgemeinen
suhlen von 1912 siegte der Effener Oberlehrer Kuckhoff, ein
^ ^rener Kölner , in dem Kreise gleich im ersten Wahlgang .

erzielte er . nur 33 Stimmen über die absolute Mehr -" 7\ Und da bei einer Nachprüfung des Wahlergebniffes lln -
^ Selmatzigkeiten festgestellt wurden , hatte die Wahlprüfungs -
^ wisfion Beweiserhebungen beantragt , während das Plenum

Reichstages sofott Ungültigkeit beschloß,
lim

b ^itdem — es war Anfang Dezember — haben die betei-
Parteien des Zentrums , der Sozialdemokratie und des

zz ^ nalliberalismus in dem ausgedehnten Wahlkreis , der
Wahlberechtigte enthält und eine volkreiche Vororte von

3,0* no<*j mitumfaßt , sehr eifrig für die Nachwahl gearbeitet .
«T* bet Ie^ten Etimmverteilung (33 000 Zenttum, 24 000 So-

^ mofratie , 8500 Nationalliberale ) konnte es indessen nur
hKlich sein, ob der wiederaufgestellte Zentrumskandidat Kuck.
■jJ « gleich gewählt oder in eine Stichwahl gedrängt würde,

aber ist inzwischen die Zahl der Wahlberechtigten in Köln-
seit der Wahl von 1912 um nicht weniger als 8000 ge-

^ Egen und während Sozialdemokraten und Nationalliberalen
gar feinen Vorteil hatten , so sprang die Mehrheits -

ller dxg Zentrums im ersten Wahlgang gleich um 4300 Stim -
> b in die Höhe und verhalf ihm damit zu einem großen^ umph.

(Telegramm .)
Berlin . 18. Febr . Ueber den Wahlausfall in Köln-

nutzt . Seine Wähler empfanden es als eine Pflicht , gerade
jetzt in der Stunde der Not der Partei eine glänzende Ver¬
trauenskundgebung darzubringen und so ihrerseits gegen die
Quertreiber und die hinter ihr stehenden Kirchenfürsten zu
demonstrieren .

"
Der sozialdemokratische „Vorwärts " schreibt : „Noch ein¬

mal ist diese Hochburg den Schwarzen erhalten geblieben ; nicht
zum wenigsten ist dieser Erfolg der skrupellosen Agitations -
Methode seiner Redner zu danken."

Der parteilose „Lokalanzeiger " schreibt : „Die Wahl
brachte insofern keine lleverraschung, als der Zentrumskandi¬
dat wie schon regelmäßig seit dem Jahre 1871 wiederum sein
Mandat behauptete .

bringen die Blätter aller Parteien ihre Kommentare .
Die agrar -konservative „Deutsche Tageszeitung "

lila
" ' "Die Wahl des Abg. Kuckhoff war bekanntlich im Ja -

"teit
* 1912 nur mit einer Mehrheit von einigen hundert Stim -

erfolgt ; wenn er nun mit einer Mehrheit von über 4000
gewählt worden ist, so wird er sich das und seiner

*5* als Erfolg buchen können.
Die fortschrittliche „Bossische Zeitung " urteilt :

^ bZentrum haben die Vorgänge in den letzten Wochen ge-

Airs dem englischen Parlament .
(Tel . Meldungen .)

Die ewige Flottendebatte i « England .
— London, 17. Febr . Im Unterhaus richtete Fred

Hall an den ersten Lord der Admiralität , Churchill, folgende
Anfrage :

1 . ob die Erklärung des Staatssekretärs des deutschen
Reichsmarineamts v . Tirpitz in der Budgetkommiffion des
deutschen Reichstages vom 4 . Februar des Inhalts , daß von
Großbritannien hinsichtlich der Einschränkungen im Schiffs¬
bau noch keine positiven Borschläge an Deutschland gerichtet
worden seien , daß aber solche Vorschläge , wenn sie gemacht
würden , wohlwollend geprüft werden würden , die Aufmerk¬
samkeit Churchills gefunden hätte ,

2. ob Churchill erklären wolle, welcher Art die Deutsch¬
land gemachten Mitteilungen seien , in welcher Form und
wann sie erfolgt seien .

Chnrchill antwottete darauf schriftlich , daß dieser
Gegenstand nicht geeignet für eine Diskussion in Form von
Frage und Antwort sei. Soweit es das öffentliche Interesse
erlaube , werde er selbst oder der Staatssekretär des Aus»
wärttgen Sir Edward Erey die entsprechenden Mitteilungen
bei der Beratung des Marinebudgets machen .

Rachwehe « zur Marcoui - Affäre .
--- London, 17. Febr . Im Oberhaus erklärte heute

Lord Muray of Elibank , bis August 1912 erster Einpeitscher
der liberalen Partei , dessen Name im Zusammenhang mit der
Marconi -Aktienangelegenheit genannt worden war , nach seiner
Rückkehr aus Südamerika , er könne keine neuen Tatsachen Mit¬
teilen . Seine Handlungsweise habe allerdings zur Kritik An¬
laß geben können, ihm falle aber nicht böse Absicht, sondern
nur eine irrige Beurteilung der Sache zur Last. Die Erwerb¬
ung der amerikanischen Marconiaktien für den liberalen Par¬
teifonds sei irrig gewesen und er bedauere den Ankauf ebenso
wie den für seine eigene Rechnung, der ihm schwere Verluste
gebracht habe. Sein Rücktritt als Whip stehe aber nicht im
Zusammenhang mit dieser Sache.

Lord Lansdowne betonte , daß es unklug sein würde , über
die Aeußerungen Lord Murray of Clibanks einen eiligen Be¬
schluß zu fassen und regte die Vertagung der Abstimmung an .

Lord Amphtill , der einen Antrag auf Einstellung einer
Kommission zur Untersuchung der Angelegenheit angekündigt

Der Schiffer von Locarno.
Rovellette von Leonhard Schlickel .

Q ( 1. Fortsetzung.) ir» druck «erdotk
rct . das Feuer, " befahl Rosso . Und als Giuditta die

8lamme erstickt hatte und der Raum dunkel lag , stellte
dem Rücken an die Türe und hob an , ins Dunkel" "

einzufprechen :
yj* ."^ucia , deine Schwester, fiel , wie du fallen wirst , wenn du
der z,^Eehrst *u mir . Deines Schöntuers Bruder Francesco ,

b^onti -Sippe Ungeheuerster, umspann sie mit seinem ver-
®a<Jjen und glitzernden Geschenken und machte sie sich

dii* 0' Hud als wir 's merkten, war 's zu spät. — Hörst du^ "uch?" fragte er barsch .
■
&H weiß . . sprach sie kaum vernehmlich aus dem

^ heraus , leichthin, wenn nicht gar trotzig,
btjj T"on Stund an mied er sie und ließ sie so zur Dirne wer-
^ iintÜ - btaußen auf der Gasse lag und den Weibern der qia
bvx^^ uabile zum Eespötte diente . Und als sie das Kind ge-
Eckx

' ~ at die Rotte hinter ihr her und jagte sie von Ecke zu
dicht - deine Mutter haderte mit mir , weil ich die Dirne
HiQ*t tns Haus nahm und ihren Schänder nicht erschlug, und

U Ü
tit

.
ben Tag zur Hölle. Mir . . . ! Hörst du das alles ? "

ud wieder klang das leise , trotzige: „ja " ,
ein £ feilte am Johannistage vor sieben Jahren , da trieb
^ ren zerlumpter Jungend deine Schwester vor den sau-
<5ott ,5v SConti , der just vom Schloß dahergeritten kam , um

^ welcher Schönen zu begegnen, und halb in Todes
»n, sie sich mit ihrem Säugling vor seines Rosses Hufe ,
dey - Ise bettelnd und Brot für sich und das Kind . In Lum-

f dort gelegen haben , halbnackt und mehr fast einen
llleich, denn eine« Menschen , entstellt und ekel ; da hat er

seinen Gaul gezügelt, um ihn an ihr vorbeizulenken ; doch als
er ihr Gejammer verstanden und sie mit ihrer Last erkannt , hat
er auflachend seinen Schwarzen gespornt und ist über sie hin¬
weggesetzt und seines Weges geritten . — Giuditta v . .

“

„Ich weiß . . .“ kam- ; kurz von ihren Lippen.
„Drei Tage drauf war sie gestorben. Weil sie dem hohen

Herrn geflucht und Gift und Dolch geschworen auf offener Gasse,
kam sie in den Turm und dort erlag sie . Tod oder Mord —,
gleichviel. Daß sie nicht lebte, hieß ich gut und war 's zufrieden.
Doch deine Mutter spie mir ins Gesicht, weil ich nicht „Mord !"
in alle Gassen schrie und den Visconti nicht erwürgte wie einen
räudigen Hund, lief aus dem Hause und ließ dich und mich
hinter sich und tauchte in .den See fürs Immer . Denn weil sie
mich haßte , mich ! , und der Visconti -Vrut nicht mehr begegnen
mochte : weil sie nicht mehr mit mir , nicht mehr mit jenen auf
einer Erde leben wollte, blieb ihr nur das Entleiben . Das "
— schloß er nach einem tiefen Atemzug — . wollt ich dir
sagen . . ."

Und ohne weiter eine Antwort abzuwarten , wandte er sich
und schritt über die Schwelle in die Nacht hinaus .

Er war noch nicht richtig ins Laufen gekommen , als er auf
zwei Männer stieß , die den schmalen Stieg daherkamen, der
vom Gestade heraufführte . Unwillkürlich duckte sich der Schiffer,
denn er schämte sich blutrot , weil er nicht auf seinem Posten
war draußen bei den anderen und weil er meinte , jedermann
müsse ihm ansehen, daß er zuhause geblieben, um sein Mädel
zu bewachen und zu bewahren . Und das war gewiß eine
Schande. Mein ! wenn einer sein Handwerk im Stiche lassen
mußte, um wie ein leibhaftiger Höllenhund sein leibeigen Kind
zu sichern und in die Tugend zu schrecken, war das nichts
anderes , als der Pranger .

hatte , verschob seinen Antrag auf Donnerstag , erklärte jedoch,
daß er auf dem Antrag bestehen würde . Darauf wurde der
Gegenstand verlassen.

Mittelschulen und Volksschulen in Kaden.
oo . Karlsruhe , 18. Febr . Gestern nachmittag setzte die

Budgetkommssion der Zweiten Kammer die Beratungen über
das Budget des Unterrichtsministeriums fort . Auf eine An-
frage aus der Mitte der Kommission erklärte die Regierung ,
daß die Erfahrungen mit dem Zugang von Mittelschülern in
die Lehrerseminare im allgemeinen gute sind . Die Gefahr
einer lleberproduktion der seminaristisch gebildeten Lehrer sei
nicht von der Hand zu weisen. Man habe, um dieser Ueber-
produktion vorzubeugen, die Zahl der zu den Kursen zu¬
gelassenen Zöglinge auf 30 bezw . in den unteren Kursen aus
25 festgesetzt. Die Zahl der Zöglinge an den Borseminaren
bettägt zurzeit 459 , darunter 319 , die aus der Volksschule
und 140, die aus den höheren Schulen hervorgegangen sind.
Bei den Bollseminaren beträgt die Zahs der Zöglinge 1311,
darunter 584 , die aus der Volksschule und 706 , die aus den
höheren Schulen hervorgegangen find . Insgesamt sind an
den Volksschulen auf dem Lande 4458 und bei den Volks¬
schulen der Städteordnungsstädte 1456 Lehrkräfte tätig .

Auf eine Anftage , ob der Seminarlehrplan demjenigen
der Mittelschulen angepaßt werde, erklärt die Regierung , daß
der Seminarlehrplan zwar teilweise der Reform bedürfe,
daß er aber dem Zugang von Zöglingen aus der Bolksfchule
angepaßt bleiben müsse, um diesen Zugang nicht zu ver¬
schließen . Der Forderung , daß die Bolksschullehrer Univerfi-
tätsbildung sich erwerben , steht die Regierung sehr fteptisch
gegenüber. Aus der Mttte der Kommission ryird davor ge¬
warnt , die Bestrebungen des Lehrerstandes nach einer höheren
Bildung lediglich auf materielle Gründe zurückzuführen . Fer¬
ner wird der Wunsch geäußett , in den Lehrerbildungsanstal -
ten keine Praktikanten , sondern nur etatmäßige Lehrer zu
beschäftigen . Die Regierung erklärt , dieser Wunsch sei prak-
tisch nicht gut durchführbar . Die Doppelkurse an diesen An¬
stalten werden , sobald die nötige Zahl der Lehrer vorhanden
sei, beseitigt werden.

Bezüglich der Lehrerinnen erklätt die Regierung , daß der
Zugang viel größer sei, als der Bedarf ; allerdings fei auch der
Abgang ein sehr starker. Das Verhältnis der Zahl der Leh¬
rerinnen zur Zahl der Lehrer in den Städten könne nicht wei¬
ter zugunsten der Lehrerinnen verbessert werden. Die Grün¬
dung eines besonderen staatlichen Lehrerinnenseminars hält
die Regierung nicht für zweckmäßig. Das Budget der Mittel¬
schulen wird genehmigt.

Das Budget der Volksschulen weißt eine Vermehrung der
Hauptlehrer und Hauptlehrerinnen in den Städten der Städte¬
ordnung von 1282 auf 1456, an den übrigen Bolksschulen von
2837 auf 3027 auf . Die Hauptlehrerinnen für den Unterricht
in der weiblichen Handarbeit und Haushaltungskunde sind von
112 auf 150 vermehrt worden . Für die Fortbildungsschullehrer
sollen besondere Kurse eingerichtet werden, die in anderen
Staaten bereits eingeführt sind und sich gut bewährt haben.
Die Kurse sind nach Ansicht der Regierung im Hinblick aus die
bevorstehende Reform der Fortbildungsschule sehr wünschens¬
wert . Die Kurse sollen auf 5 beschränkt werden und zwar auf

Was Wunder , daß er sich duckte wie ein Dieb . .
Als er aber an den beiden Burschen vorbeistrich, sie mit

einem Seitenblick streifend, erkannte er in ihnen zwei Knechte
des jungen Visconti . Und ehe er sich bedacht und beraten , stand
er breitbeinig und grob vor ihnen .

„Wohin ?"
Verdutzt hielten sie den Schritt an und schauten auf ihn,

der da fast Stirn an Stirn vor ihnen trotzte.
„Hoho !" rief der eine. „Der Schiffer?"

„Rosso !" hieß die Antwort .
Und kaum war sie heraus , als die beiden lleberrafchten,

die ihn gewiß nicht erwartet , geschweige denn gesucht, über ihn
herfielen und ihn sich aus dem Wege zu schaffen suchten. Doch
so leicht ward das ihnen nicht , denn Rosso wußte seine Fäuste
trefflich zu gebrauchen. Indessen setzten ihm die zwei handfesten
Kerle doch dermaßen zu , daß er schließlich zu Boden stürzte und
liegen blieb .

Giuditta , die der Lärm der Stimmen vors Haus gelockt
haben mochte, fand ihn alsbald blutend im Grase und brachte
ihn mit Müh und Rot ins Haus .

Er war bös zerschlagen und von den Messern der Knechte
übel genug zugerichtet, so daß Giuditta genug zu tun hatte , um
ihm die verheimlichten Schmerzen zu lindern und die offenen
Wunden zu heilen . Das dauerte Tage , während deren der alte
Rosso auf seinem Strohsack lag . und kein Glied zu rühren ver¬
mochte. Daß er nicht klagte, wen hätte es wundern sollen ?
Was ! Er war glücklich wie selten, über alle Maßen glücklich,
als er sah , wie sein Mädelchen sich um ihn mühte, für ihn
sorgte und halbe Rächte lang bei ihm saß und wachte ; wie er
sah, daß sein Liebling bei ihm blieb jede Minute .

(Fortsetzung folgt.)
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die wissenschaftlichen Grundlagen der Landwirtschaft , auf den
Obst- und Gemüsebau , sowie die Schädlingsbekämpfung , auf die
Buchführung , die Bürgcrkunde (Versicherungswesen usw .) und
die Methodik der Fortbildungsschullehre . Im ganzen sind 20,
höchstens 25 Kursteilnehmer mit täglich 5 Unterrichtsstunden
vorgesehen .

Auf eine Anfrage , ob nicht beabsichtigt sei , den Lehrern für
die Hilfsklassen für geistig zurückgebliebene Schüler eine beson¬
dere Ausbildung zuteil werden zu lassen, erklärt die Regie¬
rung , datz dafür Mittel noch nicht vorgesehen sind , daß sie aber
bereit sei, im nächsten Budget solche anzufordern .

Tages -Rundfcha«.
Deutschcs Reich .

Berlin , 18. Febr. (Tel .) Nach dem monatlichen Ausweis
über den Außenhandel Deutschlands betrug im Januar die Einfuhr
4 895 838 Tonnen gegen 5 417 459 im Januar 1913 , die Ausfuhr
5 678 689 Tonnen gegen 5 551661 im entsprechenden Zeitraum des
Vorjahres. Der Wert der Einfuhr ( in Millionen Mark ) erreichte im
Januar 1914 919,6 an Waren, sowie 18,7 an Gold und Silber gegen
9494. bezw . 22,6 im Januar 1913 , der Wert der Ausfuhr 801,1 an
Waren und 5,5 an Gold und Silber gegen 752,1 bezw . 20,4 im ent¬
sprechenden Zeitraum des Vorjahres.

Aus der « lfah . lothringischen Kammer . *

----- Etrahburg (Elsaß ) , 18. Febr. (Tel .) Die 2. Kammer be¬
schäftigte sich in ihrer gestrigen Nachmittagssitzung mit dem Etat des
Statthalters . Dabei betonte Staatssekretär Graf Roedern im Anschluß
an eine Rede Emmels, daß nach § 2 der elsaß -lothringischen Ver¬
fassung der Statthalter die Bundesratsbeoollmächtigten ernennt und
instruiert. Es sei ihm erinnerlich , daß der Reichskanzler in seiner
Rede im preußischen Herrenhause nur der Meinung Ausdruck geben
wollte, in der Praxis würde sich eine Divergenz zwischen den preußi¬
schen und den elsaß-lothringischen Stimmen nicht ergeben können . Der
Staatssekretär bemerkte weitet :

Wer die Fülle der Bundevratsgeschäste kenne, der werde zugeben ,
:daß eine Ueberstcht über die Instruktionen unserer Bevollmächtigten
-praktisch nicht möglich sei . Bet größeren und allgemein politischen
«Fragen werde die Regierung stets über die Richtlinien ihrer Politik
Auskunft geben. Die Frage der Aenderung reichsgesetzlicher Be¬
stimmungen aus dem Gebiet der Presse und des Vereinsrechtes sei an
:l)ie Regierung nicht herangetreten An den Erundzugen unserer
Wirtschaftspolitik solle nichts geändert werden . Der Wasserwirtschaft
unseres Landes und den Reichseisenbahnen wende die Regierung volle'
Aufmerksamkeit zu.

Hauß (Ztr.) : Im Gegensatz zur Meinung des Reichskanzlers
«wird sehr häufig eine Divergenz zwischen den preußischen und «lsatz-
lothriugischen Bundesratsstimmen eintreten müsien , da unsere Landes¬
interessen doch den preußischen vorangehen . Das , was die alte
R̂egierung getan habe , dürfe nicht in allem der neuen als RichtschnurDienen. Es sei zu berücksichtigen, daß der Antrag auf Ausnahmegesetze
chnter dem derzeitigen Statthalter gestellt würde .

Wolf (Liberal) hob hervor , daß die wichtigste Errungenschaft der
!Verfassung die sei , daß der Statthalter einem Souverän gleichgestelltwurde hinsichtlich des Rechtes,Bundesratsbevollmächtigtezu ernennenund zu instruieren.

Maier (Soz.) fordert eine Vertretung der Arbeiter in der Ersten(Stammet.
Darauf wurden die Repräsentationsloste« des Statthalters be¬willigt unter Aufrechterhaltung des früheren Befchlufles , daß beim

künftigen Statthalter 100 000 Mark wegfallen sollen . Die betreffendePosition belief sich bisher auf 209 999 Mark Die Abstimmung überden 109 090 Mark betragenden Dispositionsfonds des Statthalters ,den die Sozialdemokraten zu streichen beantragen, wurde ausgesetzt ,chis der Bericht der Rechnungsprüfungskommifsion vorliegt.
Oefterreich -Unaar «.

18. Febr. Wie die „Deutsch-Böhmische Korrespondenz "
-meldet, erklärten sich gestern die deutschen Abgeordneten gelegentlich
.einer Aussprache bei dem Ministerpräsidenten Grafen Stürgkh überdas Vorgehen in den Ausgleichsverhandlungenmit der Bildung dreierSubkomitees, nämlich für die Landesordnuug, für den Sprachen -
gebrauch und für die nationale Abgrenzung einverstanden . Sie er¬klärten jedoch ausdrücklich, daß die nationale Abgrenzung die Grund¬lage aller Ausgleichsarbeit bleiben muffe.

Frankreich .
c= Paris , 17. Febr . (Tel .) Der Erzbischofvon Reims KardinalLucon erließ im Hinblick auf die nächsten Kammerwahlen einen

Hirtenbrief , in dem er die Katholiken auffordert , alle Bewerber
abzulehnen , welche durch ihre unmoralischen und umstürzleri -

-schen Lehren die Lebensinteressen der Armee , der Finanzen ,'des Handels , sowie das Ansehen und den französischen Einfluß :
im Ausland gefährden , welche der Religion feindlich gesinntseien und die Freiheit der Kirche immer mehr einschränkenwollen . Die Katholiken dürften nur solche Männer wählen ,welche den wesentlichen Interessen des Landes ergeben seien,

der Kirche ihre Freiheit sicherten und durch die Wiederherstel¬
lung der Beziehungen zum Papst dauernd verbürgen wollten .

Die Einkommensteuer vor dem französ . Senat .
--- Paris , 17. Febr . Im Senat erklärte während der

Erörterung des Gesetzentwurfs für Einkommensteuer Ribot ,
die Finanzlage gestatte es nicht mehr, daß die Einkommen¬
steuer wie eine Fackel der Zwietracht im Lande wirke . Dann
bemängelte er den von der Deputiertenkammer gutgeheitzenen
Entwurf . Er billigte die Erhebung einer Steuer auf die
Bonds ausländischer Staaten als einer zulässigen Einnahme ,
machte aber Vorbehalte hinsichtlich einer Steuer aus die
französtsche Rente . Ribot kündete als Mittel gegen einen
ungenügenden Ertrag des Entwurfs eine Zusatzsteuer an , die
darin bestehen soll, daß von denjenigen , die mehr als 10 000
Francs Einkommen haben , eine wohlgestaffelte Abgabe er¬
hoben wird . Er ist der Ansicht, datz man auf diese Weise in
diesem Iabr 70—100 Millionen sich verschaffen könne.

Zum Schluß forderte Ribot die Regierung auf , die Ver¬
antwortung zu übernehmen und sich nicht damit zu begnügen ,
bis zu den nächsten Wahlen leben zu wollen . ( Lebhafter
Beifall auf einer gewiffen Zahl von Bänken . — Murmeln
auf der Linken .)

Die Sitzung wurde dann aufgehoben .
Auflösung der weiblichen Orden .

«= Paris , 18. Febr . (Tel .) Der Minister des - Innern brachte in
dsr gestrigen Kammersihung einen Gesetzentwurf über das von 26
weiblichen Orden vor längerer Zeit gestellte Ansuchen um behördliche
Anerkennung ein . Die Regierung hat bezüglich dieses Ansuchens ein
durchweg ablehnendes Gutachten abgegeben . Von diesen 26 Orden
haben sich übrigens 19 freiwillig ausgelöst . Da am 7. Juli ds . Js .
die den Schulanstalten gewährte zehnjährige Frist abläuft, hat der
Minister des Innern die Präfekten ersucht, ihm die Zahl dieser in
ihren Departements gegenwärtig noch bestehenden Schulanstalten be¬
kannt zu geben .

Rustland . ,— Petersburg , 18. Febr. (Tel.) Der Verweser des Finanzmini¬
steriums Bark veröffentlicht in einem Ministerialerlaß einen Brief,
den Kokowzow an ihn gerichtet hat ; dieser teilt darin mit, daß der
Kaiser in der Audienz , die er ihm am 13. Februar gewährt habe ,
ihn habe wiffen lasten , daß er mit der Verleihung des Erajentitels
nicht allein seine Verdienste in der Finanzverwaltung habe belohnen
wollen, er habe vielmehr auch sein Wohlwolle« gegenüber dem
Finanzministerium und deffen Beamten bekunden wollen.

Zum Rücktritt Kokvmzows .
--- Petersburg, 18 . Febr . (Tel .) Kokowzow hat die Summe von

800 000 Rubel, die ihm in Anerkennung seiner Verdienste vom Zaren
angeboten wurde znrückgewiesen, was in allen politischen Kreisen viel
besprochen wird. Kokowzow äußerte bei der Ablehnung, er sei nicht
so wie andere Minister, womit Graf Witt« gemeint ist, der bei seiner
Verabschiedung die gleiche Sumine angenommen hat und jetzt gegen¬
über Kokozows Aeußerung meint, es wäre ehrenvoller , Gelder vom
Zaren als vom Vorsitzenden der Petersburger Disloiitobank an¬
zunehmen .

Die Einschränkung des Alloholgeuusse «.
" Petersburg» 18 . Febr . (Tel .) Auf den Antrag des Grafe«

Olsusta» hat der Reichsrat einstimmig als Amendement zu Artikel 3
des Antialkoholgesetzes die Bestimmung angenommen , daß in dem Be¬
reich der Ortschaften , deren Bevölkerung das Verbot des Verkaufs
geistiger Getränke beschlossen habe , weder die Krone noch Privatleute
Berkausslokale für geistige Getränke eröffnen dürfen«

Amerika .
Argentinische Finanzen .

- --- Buenos Aires , 15. Febr. Der Pariser „Figaro" hat vor kurzem
Kritik an den argentinischen Anleihen geübt , woraus ihm von dem
argentinischen Finanzmiuister durch den Gesandten der Republik in
London folgende drahtliche Berichtigung zuging:

„Man kann billigerweise nicht verlangen, daß die Finanzverhält-
niffe Argentiniens bester seien , als die der europäischen Mächte . Datz
aber Argentinien sich seinen vollen und beschränkten Kredit auch
während der Krists , welche die Jnteresten aller Nationen in Mit¬
leidenschaft zog , erhalten hat, das beweisen die Kurse seiner Anleihen;
denn während die der Großmächte um 7 bis 8 Prozent gefallen sind ,
haben die argentinischen Renten nur ganz unbedeutende Einbußen
erlitten. Es notieren in London : die argentinische Anleihe von 1886
103 Prozent, die von 1887 und 1901 192 Prozent, die von 1909
193 Prozent und die letzte 4i4prozentige Anleihe von 1911, die in
Frankreich ausgenommen und von dem „Figaro" besonders erwähnt
wurde , notierte am 27. Dezember 96% Prozent. Die Stetigkeit dieser
Notierungen ist wohl der beste Beweis für di« wirtschaftliche Blüte
Argentiniens.

"

Schwester Sulpitia Spitz in Hogne die Friedrich -LnV^
Medaille zu verleihen .

Mit Entschließung Groß. Generaldirektion der Staat»'
vlU | U) * lv |jUUy v/vHvI -WiWUvU 'HM* VV»

eisenbahnen vom 11 . Februar 1914 wurde Eisenbahnsekvn«
August Becker in Karlsruhe nach Wolfach versetzt.

Aus Baden .
BNC. Mannheim, 18 . Febr/ Am Montag abend fand die

diesjährige Sitzung des Kleinen Ausschuste» des Nationalliberal
Vereins Mannheim statt . Die Wahl des Vorstandes brachte
des Ergebnis : Ehrenvorsitzender : Ernst Bastermann, M. d. R ,
sitzender; Rechtsanwalt König, 1. Stellv ., Stadtschulrat Dr. *
kinger , 2 . Stellv ., Fabrikant 05. Mayer-Dinkel, Schriftführer,
reallehrer L. Reinmuth, Rechner, Fabrikant Hermann Hans
Beisitzer, Stadtrat Dr. Th . Alt (Stellv . : Stadtrat Darmstädter ),
Julie Vastermann, Stadtverordneter Rud. Kramer, Direktor
Müller. Der Jungliberale Verein entsendet die Herren Haupu«^
L . Haas und Rechtsanwalt Dr. G. Bachert , der liberale ElrbE
verein Herrn Libbach satzungsgemäß in den Vorstand . Nach ^
nähme der Wahlen fand eine rege Aussprache über die Parteiar
in diesem Jahre statt. i

bnc . Offenburg . 18. Febr. Am Samstag nacht kurz
dem Bekanntwerden des Wahlergebnisses wurde in der "

jjP
straße auf einen protestantische« Vikar » der gerade zum FE
seiner Wohnung heraussah , von einem Vorübergehende « / '

Reoolverschuß abgegeben , mit den Worten : „Da wohnt auch >
ein evangelischer Stadtpfarrer ! " Die Kugel traf glückliche
weise nicht, sondern zertrümmerte nur das Fenster . Der Ta >

ist noch nicht ermittelt . Der Vorgang spricht für fich.

Vom badischen Landtag .
-4- Karlsruhe , 18. Febr . Die Kommission für Justiz ""

Verwaltung verhandelte gestern nochmals über den A«u
^

betr. die Errichtung eines staatliche« Enbmisstonsamtes . ^
Regierung erklärte , ste könne diesem Verlangen keine
geben, dagegen sei sie gerne bereit , der Errichtung Don., 4tt<missionsämtern seitens der Handwerkskammern jede « «*
stützung zuteil werden zu lassen. Die Kommission sti"'
dieser Auffassung bei . Der Antrag auf Errichtung
staatliche« Snbmissionsamts wird «gelehnt .

oc. Karlsruhe, 18 . Febr. De - Zweiten Kammer ist ern««t
Einladung des Oberbürgermeisters der Stadt Mannheim zu«
der Stadt und zur Befichttgung der ftädttschen Anlagen Mann^ ^,
zugegangen. Der Ausschuß der Vertrauensmänner der Zweiten
wer nrirb fich zu de - Einladung zu äußern haben. Sodann ist we
der Zweiten Kammer eine Erklärung der badischen Gymnasiums «

^taten zu der Bitte des Zweigvereins für das badische Unterlans
allgemeinen deutschen Reals^ lmannervereins um Durchfuhr«"S
Reformen im höheren Schnlwefen zugegangen.

KSlsch 'S Dank an seine Wähler . ^ ^es Kehl , 18 . Febr . Herr Stadtrat L. Kölfch-Karlsrsych
Kandidat der Vereinigten liberalen Partei im 7. badiscĥ
Reichstagswahlkreis , veröffentlicht in der Tagespresse
Danksagung : „An meine Wähler ! Die Entscheidung ist 0
fallen . Einer jeder Kritik spottenden demagogischen
Zentrums und seiner bekannten Agitatoren verdankt der
ner diesen Zufallssieg . Gestärkt geht der Liberalismus ggtt
Kampfe hervor und sieht ruhig der Zukunft entgegen . ^meinen Wählern , allen Mitkämpfern ohne Unterschied der P
teistellung sage ich herzlichen und innigen Dank.
Kölsch."

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben Sich

unter dem 10. Februar 1914 gnädigst bewogen gefunden , der
! Theater, Kunst und Wissenschaft .
j — Karlsruhe, 18 . Febr. Dr. Alwin Kronachers Bühnenbearbeit¬
ung von Hebbels „Genoveva" fetzt ihren Weg über die deutschenTheater fort. Am Samstag wurde ste, wie uns berichtet wird, im
Ctadttheater zu Mülhausen i. Elf. mit großem Erfolg gegeben .

ltz Heidelberg, 18. Febr. Sein 59jähriges Doktorjubiläum kennte
am Sonntag der hier im Ruhestand lebende Professor Adolf Mayerfeiern, dessen „Lehrbuch der Agrikulturchemie "

noch heute als die
Grundlage und beste Darstellung dieser Wissenschaft gilt . Am9 . August 1843 in Oldenburg geboren , als Sohn eines Gymnasial¬lehrers und späteren Direktors am Realgymnasium zu Karlsruhe,kam er früh zur Universität, war schon mit 20 Jahren Dr. phil.,habilitierte sich 1868 als Privatdozent für Chemie in Heidelberg und
wurde 1875 a . o . Professor . Im Jahre darauf berief man ihn zumDirektor der holländischen landwirtschaftlichen Versuchsstation . Im
Jahre 1905 erschien sein „Los vom Materialismus "

, in dem er die
Heranwachsende Jugend vor den Irrwegen warnt, in die seine Zeit
ihn geführt hatte. Seitdem arbeitete er verschiedentlich als Mit¬
glied des Kepplerbundes in dessen Sinn durch Aufsätze und kleinere
Schriften.

V Heidelberg, 17. Febr. Geh . Hofrat Prof . Dr . Max Wolf,Direktor der Sternwarte auf dem Königstuhl , verlieh die kgl. astro¬
nomische Gesellschaft rn London bei ihrer allgemeinen Jahresver¬
sammlung ihre goldene Medaille mit der Begründung, daß diese
Auszeichnung für die Arbeiten des Forschers auf dem Gebiete der
Himmelsphotographieund der Spektroskopie der Gestirne bestimmt sei.

Paris , 17 . Febr. (Priv .) Die Große Oper gab ein neues
zweiaktiges Ballett „Philotis " von Philippe Eaubert» der bisher
namentlich als Flötenspieler bekannt war, aber auch als Tonsetzer in
den Konzerten einen gewissen Ruf erlangt hat. Der Textdichter
Gabriel Bernard wollte ein möglichst wahres Bild des altgriechischen
Lebens zeichnen, aber der Komponist ist nur wenig darauf eingegan¬
gen und der Ballettmeister gar nicht . Philotis ist eine Tänzerin von
Korinth, die sich im einen Straßenmustkanten verliebt und deswegen
zum Orakel der Pythia nach Delphi pilgert, wo auch der Musiker und
feine treue Gefährtin eintreffen . Sie erregt die Eifersucht der letz¬
teren, aber Apollo greift selbst ein, um PMotrs zu bestimmen , nach

Korinth zurückzukehren und nur ihrer Kunst zu leben . Man hatte
oorausgesagt, daß das neue Ballett im originellen Stile der letzten
russischen Ballette gehalten sein werde , aber in Wirklichkeit hat die
Rutine auch diesmal gesiegt . Der Komponist hat namentlich die
melancholischen Szenen stimmungsvoll behandelt , aber nicht die wahre
lebhafte Rhythmik gefunden für die eigentlichen Tanzkünste.

Kostümfest des Prcstevereius .
+ Karlsruhe, 18. Febr . Der Bereit ? „Karlsruher Presse"

( Jour¬
nalisten - und Schriftstellerverein ) veranstaltet am Rosenmontag (23.
Februar) , abends 8 / Uhr , im Saal des „Friedrichshofs " ein Ko¬
stümfest. Für Gäste steht noch eine beschränkte Zahl von Karten (1 , 8 )
zur Verfügung, die durch Vermittelung der Redaktionen der hiesigen
Zeitungen und durch Mitglieder des Vereins „ Karlsruher Presse"
-rhältlich sind .

Haeckel und Encken .
--ft Jena , 16 . Febr . Die Universität Jena ist zu gleicher Zeit der

Ausgangspunkt von zwei Weltanschauungen gewesen , die sich so schroffwie möglich gegenüberstchen : von Ernst Haeckels naturalistischem Mo-
nisinus und von Rudolf Euckens neuidealistischer Geistesphilosophie .
Umso interessanter sind die Sätze , die Euckcn seinem Kollegen Haeckel
in dem nächsten Heft der Jenaischen Kulturzeitschrift „Die Tat" (Pä¬
dagogische Sondernummer) widmet und die uns ihr Herausgeber und
Verleger Eugen Diederichs schon jetzt zugänglich gemacht hat :

„Der entschiedene Gegensatz, in dem ich mich zum naturalistischenMonismus befinde , hindert m ' ch in keiner Weise , die wissenschaftliche
Bedeutung Haeckels vollauf anzuorkennen und seine Persönlichkeit
aufrichtig hochzuschätzen . Wenn jeder bedeutende Mensch mehr ist als
ein Parteiprogramm, so ist auch Haeckel durchaus ein Mensch und ein
Denker eigener Art. Eine ausgeprägte künstlerische Begabung führt
ihn über einen seelenlosen Mechanismus hinaus , läßt ihn die Natur
beleben und auch in ein Ganzes zusammenfassen , sodaß sie ihm zueinem Gegenstand religiöser Verehrung werden kann. So mag er sichin seinem eigenen Bewußtsein als Spinoza und Goethe nahestehend
fühlen . Bewunderungswürdig ist dabei die geistige Frische und
Kraft, die er sich unvermindert in ein hohes Alter bewahrt hat, und
die ihn mit gespanntestem Interesse an der wissenschaftlichen Be¬
wegung der Gegenwart teilnehw -n läßt, Jeder Angehörige der Uni¬

versität Jena aber ist ihm zu besonderem Dank verpflichtet
unermüdliche , großartige , dabei aber durchaus uneigennützig Bön
keit . die er zugunsten dieser Universttät durch eine lange R
Jahren entfaltet hat. So - 7. sein 39ster Geburtstag ern o
auch für die Universität Jena .

"
Eine Denkichrift gegen das Salvarsa « ?

- Berlin , 17 . Febr. Der Berliner Polizei -Arzt Dr. et
dem Reichsgesundheitsamt-eine Denkschrift überreicht, t« ® «Afich-
an der Hand einer Stattstik darauf hinweist, datz von 500
Hata „606" behandelten Fällen 285 Todesfälle bekannt ® £ „« 6,
sind und eine große Anzahl von Erblindungen, Lähmungen ««
heilen. Ein Mittel , das solche Gefahren in sich berge , oer
wenn es in anderen Fälltn Heilung bringe, von der Bild ) tV
schwinden . Er beantragt, ein Reichsverbot gegen Salv « I
wirken . . „ „j de">

Auch die Universität in Straßbnrg steht, wie in «tnent fl„r ,
dortigen Professor Dr . Mentberger veröffentlichten Berny
geht , auf dem gleichen ablehnenden Standpunkt.

Won der Knftfchiffahrl . ^
- Baden- Oop, 18. Febr. Die Friedrichshafener ^

pastie kommt am 21 . Februar zur Bedienung des aus
Baden-Oos . Qex Aufenthalt der Luftschifferkompanie
längere Zeit erstrecken . renft d/

T . London . 17. Febr . (Tel .) Die „Daily Ma, » ist
Aufmerksamkeit auf die großen Fortschritte , die De« 1 > '

v0t
der letzten Zeit im Flugwesen gemacht hat . Währe jeder
wenigen Lkonaten Frankreich den Vorrang hatte , Zen
Rekord von militärischer Bedeutung in deutschen ^ qt«6<n
Hauptgrund für diese Leistungen sieht das Blatt rn « ta #
Zuverlässigkeit der deutschen Maschinen , denen wede ^ sei.
reich noch in England Gleichwertiges an die Sette z ' -schisst

I''. Gernrersheim . 18. Febr . (Privattel .) vor -
station für das in der Heeresvermehrung für dtt
gesehene Zeppelin -Guftschiff modernster Konstrur
Festung Germershcrm beltimmt worden .

Kadifche Chronik. ^
G Karlsruhe, 18. Febr. Das soeben erschienene Gesetzeŝ ^

Verordnungsblatt für das Eroßherzogtum Baden Rr. 7 emP 1
ordnunzen des Ministeriums des Innern über die Hausarbeit "

g ((<
Tabakindnstrie und des Ministeriums der Finanzer» über das
dingungswesen - m tt># Karlsruhe, 18. Febr. Der Anfang der nächsten »
Prüfung im Forstfach ist auf Donnerstag, den 26. März 191« «-5,
gesetzt . Die schriftlichen Anmeldungen zu dieser Prüfung jw■
testen» 4 Wochen vor ihrem Beginn unter Dorkrgung der uo
Nachweise bei der Forst- und Domänendirektton einzureichen.

r-ft Karlsruhe , 18 . Febr . Die neuen Bestimmungen
die planmäßige Dienst - und Ruhezeit der Staatseiseiw
beamten , die teilweise beim Zugpersonal und beim 7r ^ cs
bewachungspersonal schon in Geltung sind , sollen , sowei »
nügend Personal vorhanden ist, vom 1 . Mai ab auch ^
das Stationspersonal durchgeführt werden . Es Handel ^
hauptsächlich um die Erhöhung der Ruhetage von
drei monatlich . _ *

□ Pforzheim , 18. Febr . Als die Eheleute ö Bn
einem sogenannten Kappenabend in ihre Wobnung



s

Jlx 81 MittaMatt . Mittwoch. 18. Februar 1911. Dadifche Ureffe . Leite
Ehrten, wo sie ihre beiden Kinder im Alter von 21/2 und
^ . Jahr zurückgelasien hatten , fanden sie das 1 Jahr alte
Krnd im Bett vollständig zugedeckt und auf dem Gesicht
"egend vor . Das Kind war tot ; die Todesursache ist noch
Urcht festgestellt , Krankheit soll nicht vorliegen.

. .
-f- Mannheim. 18. Fcbr . Wie die „Neue Bad. Ldsztg .

"
erfährt , wird in diesem Jahre der städtische llmlagefuh um

•5® ej Pfennige und zwar von vorjährigen 35 Pfg . auf 37 Pfg.
. höht werden . Der Stadtrat wird dem Bürgerausschuß^nen dahingehenden Antrag unterbreiten.

J . Rastatt , 18. Febr . Vor dem Tode des Ertrinkens gerettet
^ urde ein erwa Ojähriger Knabe , der vorgestern nachmittag über

n mit einer dünnen Eisdecke überzogenen Wallgraben springen
olite und etwa 5 Meter vom Ufer einbrach Nur durch rasches Ein -

(fin
öes Herrn Lehramtspraktikanten Krämer am hiesigen Eroßh .

^ ^ nastum konnte der Knabe aus dem kühlen Bade herausgeholt

f i Ottenau (21 . Rastatt ) , 18 . Febr . In der Nacht von Freitag
uf Samstag wurde zwischen 12 und J/»l Uhr bei Mehner und Kir -

Mnsteuereinnehmer Wunsch nun schon zum siebenten Mal eingebro-
^ en. Meßner Wunsch war an diesem Abend bei einer Militärver -

dsversammlung und zu Hause nur sein 13jähriger Sohn . Dieser"r noch wach , weil er bei Abwesenheit seines Vaters Wache halten
jjk - Im Hofe hält Wunsch zwei Hunde, die aber anscheinend durch

» Utes Futter von den Dieben und Einbrechern beruhigt wurden , fo-
Q8 diese ungehindert in das Haus eindringen konnten. Der Knabe
urde von den drei Einbrechern , welche Masken trugen , gefesielt
Ndihn in den Mund ein Knebel gesteckt . Infolge der zahlreichen
mbrüche hatte Wunsch die Hauptkaffe gut versteckt, so daß den Die-

. . u nur 46 Pfg . als Raub zufielen . Ein sofort herbeigeholter Po -
Zerhund nahm drei Mal die gleiche Spur auf , welche in ein East -

»aus führten , wo auch tatsächlich einige Burschen kurz vorher gewesen,n sollen : von denen zwei als stark verdächtige verhaftet wurden .
+ Lahr , 18 . Febr . Amtlich wird mitgeteilt : Am Dienstag , den

#r Februar , abends um 8% Uhr , sind im Bahnhof Lahr -Dinglingen
»er abgestoßene Wagen in die Fahrstraße des/infahrenden Eüter -

6281 entlaufen und mit diesem Zuge zusammengestoßen. Von
abgestoßenen Rangierabteilung sind zwei Wagen entgleist, wo^

*nnet ^a^ öes ^ "huhofs das durchgehende Hauptgleis der Fahr -
chtung Freiburg -Offenburg gesperrt wurde . Die Räumungsarbei -

E" waren bis 1 Uhr nachts beendet. Der Zugsverkehr konnte ohne
^ hebliche Störungen aufrecht erhalten werden . Der Material - und
^ chfchaden ist unbedeutend : Personen wurden nicht verletzt.

Herbolzheim (21 . Kenzingen) , 18. Febr . Am Sonntag nach-
wurde die Wandertuberkulose -Ausstellung in der Turnhalle^ u«uen Volksschule durch Herrn prakt . Arzt Zimmermann eröffnet

A St. Georgen b. Freiburg, 18. Febr. Der hiesige Bürger-8«sschuß beschäftigte sich u . a . mit dem Vertrag über Lieferung
.!

*** elektrisches Licht und Kraft seitens der Stadt Freiburg. Die
loyalen Bedingungen fanden einstimmige Annahme.

. 0 Geifingen (A . Donaueschingen ) , 18. Febr . Hier wurde
J* mit einem Aufwand von etwa 200 000 Matk erstellte«ranenhausneubau der Kreispflegeanstalt für den Kreis
Illingen seiner Bestimmung übergeben . Zu der Eröffnungs-
tt'er waren Vertreter des Ministeriums des Innern und der«tadt Villingen anwefemd. Das neue Haus ist nach den
Clanen von Oberbauinspektor Weninger von Donaueschingen
^ ut und auf hundert Letten berechnet.
. I». Stockach , 18 . Febr . Zum Vau einer katholischen Kirche
^ ein ungenannt sein wollender Spender 2000 Mk. gegeben .

Zum Generalpardou .
O Karlsruhe , 18 . Febr . Amtlich wird mitgeteilt : „Wie in

^ eußen, so hat auch bei uns die Abgabe von VermögenVerklärungen
des Wehrbeitrages in manchen Orten dazu geführt , daß bisher

angemeldetes Vermögen oder Einkommen nun nachträglich zur
^ ntnis der Veranlaqungsbehörde gebracht worden ist . Die Mög-

> ^ es 5* " in, besteht auch noch für solche Steuerpflichtige , die
Vermögenserklärungen bereits abgegeben haben ; sie können die

H? wts abgegebene Vermögenserklärring durch eine berichtigte Ber -
^ vgenserklärung ersetzen oder auf andere Werse dem Steuerkommiffär
^ ttchtigen Zahlen über ihr Vermögen oder Einkommen Mitteilen .

sie dies vor Schluß der Veranlagung zum Wehrbeitrag tun ,
Ct- ,

i^ n sie nicht nur von Strafe frei , sondern brauchen auch keinen
^ ^ nachtrag für die ftühercn Jahre zu zahlen . Die Veranlagung
ftw Wehrbeitrag findet ihren Abschluß mit Zustellung der Ver-
ft^Nungs -und Fesfftellungsdescheide. Vis diese zugestellt werden,

immerhin noch einige Zeit dauern . Es kann daher denen,
schweren Folgen einer unrichtigen Erklärung entgehen wollen,

empfohlen werden , von dieser Frist noch Gebrauch zu machen ."

den badischen Staatseisenbahneinnahme »,
tzt

^ Karlsruhe, 18. Febr . Die Einnahmen der badischen
> ?°^ msenbahnen betrugen im Januar 1911 nach geschätzter
^ llstellung aus dem Personenverkehr 2 052 000 Mark , aus dem
Ltvrverkehr 5 532 000 Mark , aus sonstigen Quellen 1000 000
Ein zusammen 8 584 000 Mark, das ist gegen die endgültige
^ ."" hkne des Jahres 1913 : aus dem Personenverkehr 46 419
stia

***** dem Güterverkehr 469 592 Mark mehr, aus den fon-
Dka ^ ^ ueI*en 10 000 Mark weniger, zusammen also 506 011

mehr. In den Erläuterungen wird bemerkt, daß die
^ Neeverhältnisie für den Wintersport günstig waren , infolge-
^

!>en sich efit lebhafter Wintersportoerkehr entwickelte . Na-
«erk

^ **** ^cn Samstagen und Sonntagen war der Ausflugs-
****^ den Sportplätzen stark . Der Güterverkehr war

tend^ ^r **** vorigen Jahre, was zum Teil auf die anhal-
,^ ?

' ^ lte Witterung, die keine Bautätigkeit gestattete , zurück-
Dol .

en dann aber auch aus einen unverkennbaren Rück-
"9 im Erwerbsleben.

Eine umstrittene Bürgermeisterwahl .
Laudenbach (A , Weinheim ) , 18 . Febr . Die hiesige Bürger »

Pxi ^ ^
w "hl, die schon so viel Staub aufgewirbelt und Dutzende von

shh??E ^ leidigungsklagen innerhalb zweier sich schroff gegenüber-
Parteigruppen gezeitigt hat , ist jetzt in eine neue über-

e Phase getreten . Registrator PH . Wind war im zweiten
Htej/j8

'anfle mit 190 Stimmen zum Bürgermeister der hiesigen Ee-
btim ^ 'vählt worden , während auf den Altbürgermeister Noö 188
lat entfielen . Auf erhobenen Einspruch erkannte der Bezirks-
27. m!,Einheim aufgrund einer umfassenden Beweisaufnahnre am
vft

'
ft V^v^ nber v . I . dahin , daß zwar wegen Wahlbeeinfluffung eine

der Sw 190 Stimmen für Wind als ungültig anzusehen, dennoch aber
die ab? , ^ verwerfen sei, weil auch nach Abzug der einen Stimme
gegx„ '"" tte Majorität gerade noch für Wind ausreiche. In der hier -

erhobenen Anfechtungsklage wurde dres rndeffen mit dem Hin-
Bitten , daß die eine ungültige Stimme nicht bloß von Wind

? 6n' pudern auch dem Noö zuzurechnen fei , wonach beide
dea 189 Stimmen aufzuweijen hätten . Unterdessen war gegen

dessen Stimme durch .Sen Bezirksrat für ungültig erklärt
folgjft

'„ ern Meineidvverfahren eingelettet worden , und zwar auf cr-
n*c*?€ durch die Staatsanwaltschaft in Mannheim . Der Ver-

biittaft Gerichtshof in Karlsruhe , dessen Entscheidung heute vor-
hvntzi

9 ^ llig war , gab seinen Beschluß dahin bekannt , daß die Ber -
fcäftett und Entscheidung solange ausgesetzt werde , bis das Ver¬

legen den betreffenden Zeugen feine Erledigung gefunden hat .

Aus der Restden ?.
Karlsruhe , 18. Februar .

Städtische Nachrichtenämter.
— In der letzten Nummer 7 der „Deutschen Presse"

, Organ des
Reichsverbandes der deutschen Presse, Zeitschrift für die gesamten
Interessen des Zeitungswefens , finden wir folgende Darlegungen , die
angesichts der Bestrebungen der Stadt Karlsruhe auf Errichtung eines
städtischen Nachrichtenamtes auch für «ns in mancher Beziehung wert¬
voll und anregend sind :

„In den Verwaltungen unserer großen Städte macht sich 1behr
und mehr das Bedürfnis nach einer besseren Fühlungnahme mit der
Presse geltend . Wir sehen hier im kleinen ein Spiegelbild der Ver¬
hältnisse zwischen Reichs- urtb Staatsbehörden einerseits und der
Presse anderseits . Die Presse selbst kann zur Förderung der gegen¬
seitigen guten Beziehungen zwischen ihr und den Kommunen manches
beitragen , aber weniger durch das geschriebene Wort , durch schöne Leit¬
artikel , als durch eine klärende Aussprache. Wir denken dabei an die
Unterverbände , die das Thema „Kommunalverbände und Presse" zum
Gegenstand der Erörterung in ihren 2Sersammluwg machen und hiezu
die Stadtverwaltungen und auch andere Behörden ihrer Bezirke ein-
laden müssen . Nach dieser Richtung ist der Verband der Rheinisch -
Westfälischen Presse auf seiner letzten Tagung mit ausgezeichnetem
Erfolge vorgegangen , indem er als Referenten nicht nur einen Kol¬
legen, sondern auch einen Vermaltungsbeamten zu Wort kommen ließ,
um die Anschauungen beider Teile in der wichtigen Angelegenheit
gegeneinander abwägen zu können. Dem Grundsätze nach ergaben sich
dabei keine wesentlichen Unterschiede in der Beurteilung der Dinge .

„Auf der anderen Seite betrachten manche Stadtverwaltungen es
als ihre Pflicht , durch die Einrichtung von Nachrichtenämtern dem be¬
rechtigten Derlangen der Presse nach Informationsstelle « Rechnung
zu tragen . Solche Nachrichtenämter bestehen z. B . in Berlin , Char¬
lottenburg , Potsdam , Köln , Düsseldorf, Nürnberg . In einer Reihe
anderer Städte wird ihre Begründung erwogen . Es untevliegt keinem
Zweifel , daß städtische Nachrichtenämter in erster Linie für die Städte
selbst von großem Wert find . Dwrch ihre Bermittlurrg können alle
kommunalen Borgänge von einiger Bedeutung rasch und zuverlässig
bekannt gegeben, kann für nene Borlagen des Magistrats der Boden
bereitet und das SSerständnis in der Einwohnerschaft geweckt werden.
Selbstverständliche Voraussetzung dabei ist , daß durch das amtliche
Nachrichtenmatsrial die Entschließungsfreiheit der Presse in keiner
Weise beeinflußt wird , daß vielmehr ihre Unabhängigkeit , wie die der
Stadtverwaltung unberührt bleibt . Weiter erscheint es wichtig für
eine Stadt , daß sie durch ihr Nachrichtenamt etwaige falsche Berichte
über ihre Angelegenheiten , z. B . über Steuer - und Wohnungsvvi -
hältnisse, leicht richtigstellen rann . Wir kennen Stadtverwaltungen ,
die mit Argusaugen darüber wachen , daß über sie und ihre Einrich¬
tungen nicht die Üeinste irrtümliche Meldung in der Presse steht.

2Bemt nun der Presse in den städtischen Nachrichtenämtern eine
gute Informationsquelle zur Berfügurrg stehen kann (je nachdem sie
geleitet werden) , so ist doch zu beachten, daß sie auch einen gewissen
Nachteil in sich bergen , nämlich den der fortschreitenden Uniformierung
der Presse, r^ onderheit der Lokalpresse . Alles Material der Nach -
-richtenämter geht im gleichen Wortlaut an alle Zeitungen der Stadt ,
und da liegt die Gefahr der Uniformierung nahe . Ihr kann aber
durch entsprechende Stellungnahme der einzelnen Zeitungen zu den
Vorlagen des Magistrats begegnet werden ; hier kommt dann wieder
die individuelle Auffassung und Geschicklichkeit des Redakteurs zur
Geltung .

Von größerer Wichtigkeit erscheint die Frage , »0» welcher Per¬
sönlichkeit die städtischen Nachrichtenämter geleftet werden. Die Presse
kann und muß den Anspruch erheben , daß ihr Wesen und ihre Be¬
deutung dem Leiter des Nachrichtenamte« keine fremden Dinge fein
dürfen . In Kreisen unserer kommunalen Verwaltungen sieht man
dies auch ein, indessen ist man von dem richtigen Wege, den Verhält¬
nissen gerecht zu werden , noch etwas entfernt . Hier und dort ist man
nämlich auf den Gedanken gekommen, Verwaltungsbeamte für einige
Monate zu beurlauben , um ihnen Gelegenheit zu geben, in Redaktio¬
nen als Volontäre tätig zu fein und dadurch das Zeitnngswesen
kennen zu lernen . Wir wollen die gute Absicht , die in diesem Vorgehen
liegt , gewiß nicht verkennen, allein es ist doch unzureichend. Viel
praktischer würde es sein , und eine ungleich größere Aussicht auf Er¬
folg würde es bieten , wenn die Stadtverwaltungen zur Berufung von
Journalisten in ihre Nachrichtenämter übergingen . In Deutschland
sind wir noch nicht so weit wie in anderen Ländern , wo Journalisten
in hervorragende Stellungen der Staatsverwaltung , ja gar als Mi¬
nister berufen werden . Aber man sagt unseren Stadtverwaltungen
nicht mit Unrecht nach , daß sie beweglicher und modernen Anforde¬
rungen leichter zugänglich seien wie Reichs- und Staatsbehörden .
Ävarum sollten also die Städte ihre Jkachrichtcnämter nicht mit Män¬
nern der Praxis besetzen, die sich Kenntnisse vom Zeitungswesen nicht
erst anzulernen brauchen? Für die Wahl von Männern der Feder
würde auch der Umstand sprechen , daß sie vom Bureaukratismus nicht
angekränkelt sind . In den Stadtverwaltungen spielen der Jurist , der
Volkswirtschaftler , der Techniker , der Kaufmann , der Mediziner eine
Rolle . Uns dünkt, daß der Journalist eine notwendige Ergänzung
der städtischen Selbstverwaltungskörper ist. Zvelche Stadt macht mit
seiner Berufung den Anfang ?"

-4- Hofbericht. Der Großherzog hörte im Laufe des gest¬
rigen Tages die Vorträge des Geheimen Legationsrats Dr.
Seyb. des Ministers Dr . Böhm und des Geheimerats Dr .
Freiherrn von Babo.

$ Eroßherzogin Luise sandte dem früheren Lcibkutscher ihres ver¬
storbenen Vaters , Kaiser Wilhelms 1 ., I . Hacker in Berlin , zu seinem
büjährigcm Dienstjubiläum ein herzliches Glückwunschschreiben und
einen goldenen Becher .

* Lehrerinnenprüfungen . Bei der ersten Prüfung der Hand¬
arbeitslehrerinnen bestanden 76 und bei der zweiten Prüfung 23
Kandidatinnen . Die zweite Prüfung der Haushaltungslehrerinnen
wurde von 14 Kandidatinnen bestanden.

A Die Fleifchpreisermätzigung ist nach Angabe der Metz¬
ger-Innung nunmehr wie folgt eingetre.ten : Ochsenfleisch im
allgemeinen kostet per Pfund 96 Pfg . (seither 1 Mk.) , Wade ,
Hals, Stich usw . 88 Pfg . (seither 90 Pfg .) , die besseren Teile
sind im Preis nicht zurückgegangen : Rindfleisch im allge¬
meinen 94 Pfg .' (seither 96 Pfg .) , Wade , Hals , Stich usw . 88
Pfg . (seither 90 Pfg .) > auch hier bleiben die besseren Teile , wie
Schoß, Lümmel usw . im Preise gleich ; Kuhfleisch im allge¬
meinen 76 Pfg . (seither 80 Pfg .) , Schoß und Lümmel 85 Pfg .
(seither 90 Pfg .) ; Schweinefleisch im allgemeinen 86 Pfg . (seit¬
her 90 Pfg .) , mit Schwarte und Beilage wie gewachsen 74 Pfg .
(seither 78 Pfg .) , Schmer und Speck 84 Pfg . (seither 90 Pfg .) ;
Kalbfleisch im allgemeinen 1 Mk. (seither Mk. 1 .05) , die bes¬
seren Teile vom Kalb erleiden keinen Abschlag, ebenso ist im
Preis des Hammelfleisches eine Aenderung nicht eingetreten.

-4- Schwarzwaldverein. Dem Vernehmen nach wird der
langjährige, verdienstvolle Vorsitzende der hiesigen Sektion,
Herr G .Heimerat Hildebrandt, von diesem Amte zurücktreten
und bei der Mitgliederversammlung am kommenden Don¬
nerstag Neuwahl stattfinden . Es soll hierfür Herr Prof .
Masstnger an der O berrealschule in Frage kommen. Auch
wird die endgültige Abwickelung der Hornisgrindeturm-
angelrgenheit zur Sprache kommen.

/ , Der Verein ehrm. Pioniere und Verkehrstruppen hielt am
Ss -- >uag . 8 . Februar seine ordentliche Generalversanimlung im 2ler-
einslvkul „Prinz Karl " ad, welche sehr gut besucht war . Der 2. Vor¬

sitzende Herr Mart , « uab eröffnete die Versammlung und brachte
ein Hoch auf Kaiser und Großherzog aus , gedachte den im Laufe des
Jahres verstorbenen Kameraden , indem er die Versammelten aus¬
orderte , sich von den Sitzen zu erheben Hierauf erteilte der Vor-
itzende dem Schriftführer das Lvort, welcher den Jahresbericht verlas .
Neuaufnahmen fanden 10 statt . Vereinsstärke zur Zeit 80 Mitglieder .
Sodann wurde vom 1 . Kassier der RechensckMtsbericht bekannt ge¬
geben , der mit der gewohnten Ordnung vorgefunden wurde . An
Unterstützung und Sterbegeld wurden im Laufe des Jahres 220 Mark
ausbezahlt . 2Zereinsvermögen zur Zeit 3010 Mark . .

Der Vorsitzende
erteilte dem Schriftführer und Kassier, sowie den Revisoren Entlastung
und dankte den Kameraden für ihre Mühewaltung . Bei der Neuwahl
des Vorsitzenden , wurde der langjährige 2 . Vorstand Herr Mart ,
Knab einstimmig zum 1 . Borsitzenden und Herr Fr . Höfel sen., ZSeteran
1870/71, zum 2 . Vorsitzenden gewählt . Zum 1. Schriftführer Fr . Oberst,
zum 2 . Schriftführer Jak . Weber ; zum 1 . Kassier E . Schumacher, zum
2. Kassier H . Dinse. Für den Verwaltungsrat wurde als Ersatz für
Kamerad Fr . Höfel, Herr L . Frohmüller gewählt .

Deutscher Verein für Bolkshygiene . Man schreibt uns : Am
letzten Vortragsabend im großen Rathaussaale , sprach Herr Professor
Dr . von Eierke, hier über „Die Aufgaben der städtischen Präfekturen
und der Untersuchungsanstalten für ansteckende Krankheiten " Vor¬
tragender gibt eine Uebersicht der in der Prosektur des städtischen
Krankenhauses geleisteten Arbeiten , die sowohl dem Nutzen des ein¬
zelnen Patienten , wie der allgemeinen Gesundheitspflege und Volks¬
hygiene dienen . Die Untersuchungen sind teils pathologisch-anato¬
misch, teils bakteriologisch. Nach Erörterung der grundlegenden Be¬
griffe und der Untersuchungsmethoden führt Vortragender an Hand
von Beispielen aus , wie mikroskopische Untersuchungen von Urin und
Blut für die sichere Erkennung und Heilung vieler Krankheiten von
größtem Nutzen sind . Aber auch eine genaue und wissenschaftliche
Untersuchung der Verstorbenen durch eine Sektion , ist nicht nur fiir
die Aerzte, sondern auch für die Angehörigen oft von größter Wichtig¬
keit . Deshalb sollten die Bedenken möglichst fallen gelassen und in
allen Fällen , in denen der Arzt dazu rät , die Erlaubnis zur Vor¬
nahme von Settionen erteilt werden . Unmittelbar einleuchtend ist dr«
Wert bakteriologischer Untersuchungen, die, wie Vortragender an
Beispielen vorführt , häufig für die Diagnose (Krankheitserkennung ),
die Therapie (Krankheitsbehandlung ) und die Prophylaxe (Krank-
heitsverhütung ) von ausschlaggebender Bedeutung sein können. Zum
Schluss« betont Redner die Notwendigkeit von Tierversuchen, denen
die wissenschaftliche Medizin , ein gut Teil ihrer Fortschritte verdankt,
und die mit Liebe zu Tieren und Tierschutzbestrebungen wohl verein¬
bar sind .

X Rationalliberaler Verein — Jungliberaler verein . Heute,
Mittwoch, abend K9 Uhr , findet im Saal 3 bet Brauerei Schrempp
ein Bortrag des Herrn Rechtsanwalt Dr . Wölz-Stuttgart über koin-
mnnalpolitifche Fragen statt , wozu die Mitglieder beider Vereine ein.
geladen werden .

gg Seefische , eine erstklassiges Nahrungsmittel . Man schreibt uns :
Immer noch wird im deutschen Binnenlande der Seefisch nicht in dem
Maße gewürdigt , wie er es feines großen Nährwerte « , feiner Billig¬
keit und feines Wohlgeschmackes wegen verdient . Ist der Verbrauch
bei uns in den letzten Jahren auch etwas gestiegen, so ist er doch noch
ein vollkommen ungenügender . Und das ist im Interesse etckbr ratio¬
nellen Ernährung der nrmderbemittelten Volksschichten sehr bedauer¬
lich . Immer noch kommt es zur Sommerzeit bei rns vor, daß an den
Fischmärkten der Küste größere Mengen der besten Seefische infolge
Mangels an Nachfrage in die Dünger - oder Fischmehlfabrik wandern
und so dem menschlichen Verbrauch entzogen werden. 3?ergleicht man
Deutschland mit England , so ist es besonders auffallend , wie wenig bei
uns Seefische gegessen werden . In England werden, auf den Kopf der
Bevölkerung ausgerechnet, ungefähr 5 mal soviel Seefische verbraucht ,
wie bei uns . Das kommt hauptsächlich daher , daß der Deutsche im
Binnenlande die meisten billigen Seefischarten noch nicht kennt und
sic nicht in richtiger Form zu verwerten weiß. Immer wieder hört
man die Klage die Seefischgerichte sättigen nicht genügend, hielten
nicht lange genug vor , oder aber , sie ließen sich nicht abwechslungsreich
zubereiten . Beide Klagen find absolut nicht stichhaltig und sind
daraus zurückzuführen, daß dm: Seefisch eben noch ein ziemlich neues ,
ungewohntes Nahrungsmittel ist , mit dem die meisten nicht recht
etwas anzufangen verstehen. Im Interesse unserer SZolkswirtschaft
ist es aber gelegen, daß wir den Seefisch immer mehr als Nahrungs¬
mittel bei uns einführen Es haben daher die verschiedenen Behörden
und Körperschaften sich eingehend mit dieser Angelegenheit beschäftigt
und versucht , auf die mannigfachste Weise den Verbrauch an Seefischen
zu heben. So ist auch die Fischereidirettion Altona schon seit langem
bestrebt, durch Abhaltung von Vorttägen , Kostproben und Kochkursen
in diesem Sinne zu wirken. In der nächsten Zeit sind an verschiedenen
Stellen des Badischen Landes , das die Fischereidirektton Altona sich
besonders als Arbeitsgebiet ausersehen hat , solche 2)eranstaltungen
geplant . Auch hier in Karlsruhe werden diese stattfinden und zwar
wird heute Mittwoch abend 8 Uhr im kleinen Saal der Festhalle
der erste Lichtbildervortrag über die Seefischerei, die Seefische , ihren
Wert als Nahrungsmittel und ihre Verwertung stattfinden . Am
morgigen Donnerstag , abends 8 Uhr , findet alsdann die Weiche
^Veranstaltung in demselben Saale nochmals statt . Jedermann ist dazu
eingeladen , insbesondere der große Kreis der Hausfrauen . Eintritts¬
geld wird nicht erhoben.

Id Das Refidenztheater bttngt der Fafchingsfttmmung . entspre¬
chend vorwiegend lusttge Schwänke. Die zugkräftige Komödie „Wir
lassen uns scheiden" bleibt noch weitere drei Tage auf dem Programm ,
das als Premiere ein wetteres tolles Lustspiel „Hoheit Inkognito "
enthält , welches in Berlin bereits 500 Mal aufgeführt worden ist .

Zum Tode der Prinzessin Wilhelm von Baden .
4- Die Handelskammer für die Kreise Karlsruhe und Baden

hat ihre Anteilnahme an dem Hinscheiden Ihrer Kaiserlichen
Hoheit der Prinzessin Wilhelm von Baden durch Ueber -
sendung eines Kranzes kundgegeben. — Großfürst Georg
Michailowitfch ist gestern in Petersburg abgereist , um als
Vertreter des Zaren an der Beisetzung der Prinzessin Wil¬
helm von Baden teilzunehmen.

Der Stadtrat hat weiter beschlossen , aus Anlaß der lleber-
führung der Leiche der Prinzessin , die Karl-Friedrichstraße mit
Trauermasten zu versehen , mit deren Aufstellung heute früh
begonnen worden ist. Außerdem werden bei der Ueberführung
in denjenigen Straßen der Stadt , welche der Trauerzug pas¬
siert, an den Laternen die Gasaufsätze abgenommen und große
Gasflammbeaux angezündet . Der Zug wird sich vom Palais
am Schloßplatz vorbei durch die Karl-Friedrichstraße nach dem
Bahnhof bewegen , von wo aus die Ueberführung nach Baden-
Baden mittels Sonderzugs erfolgt.

Heute vormittag von 9 Uhr ab war dem Publikum der Zu¬
tritt zu der aufgebahrten Leiche in der Palais -Kapelle gestattet .
Schon lange vor der angesetzten Zeit harrte eine große Men¬
schenmenge in ehrfurchtsvoller Erwartung vor den Toren des
Palais auf deren Oeffnung. Schutzleute , unter Führung von
Polizeikommissären , sorgen für Aufrechterhaltung der Ordnung .

Sport -Nachrichten .
~ Karlsruhe , 18 Febr . Der vom Akademischen Skiklub Karls ,

ruhe auf 21 .—25 . Februar auf Kurhaus Ruhestein angekündigte Ski¬
kurs findet bestimmt statt . Mit dem Temperaturrückgang am Diens¬
tag ist leichter Schneefall eingetrcten , so daß die Schneehöhe nunmehr
zirka 60 Zentimeter beträgt . Anmeldungen und Auskunft in
Sportsgeschäften von Müller und Freundlieb .
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— Elberfeld , 18. Febr . Ein Reoolveratcntat verübte am
Montag hier eine junge Dame aus Düsseldorf auf den Assessor
Nettclbeck. Das junge Mädchen, namens Wilden , die in der
Düsseldorfer Gesellschaft wohl bekannt ist, erschien Montag nach¬
mittag in der Wohnung der Eltern des Gerichtsassessors Nettel¬
beck und gab auf den Assessor mehrere Revolverschüsse ab . Der
Assessor sank tödlich getroffen zu Boden . In der entstandenen
Verwirrung gelang es der Täterin , zu flüchten . Der Getroffene
starb auf dem Transport nach dem Krankenhaus . — Nach einer
weiteren Meldung hat sich die Täterin in Begleitung eines Ver¬
wandten und ihres Rechtsanwaltes der Staatsanwaltschaft ge¬
stellt.

= München , 18. Febr . (Privattel .) Zn Volkmarshausen
überfiel gestern früh der Fabrikarbeiter und Schmied Franke
seine Frau und seine drei Kinder und schlug mit einem Beil
derart aus sie ein , daß alle vier schwer verletzt wurden . Es be¬
steht keine Hossnung , das jüngste , fünf Monate alte Kind am
Leben zu erhalten . Franke , der infolge Arbeitslosigkeit schwer¬
mütig geworden war , wurde verhaftet .

— Paris , 18. Febr . (Tel .) Der Vater des Sängers Fragfon ,
Pot , ist gestern abend im Gefängnis Fresne gestorben. Pot
hatte bekanntlich vor einiger Zeit seinen Sohn erschossen.

- - Brest , 18. Febr . (Tel .) Die gerichtsärztliche Unter -
fuchung der Leiche des Fabrikbesitzers Badion ergab , daß dieser
nicht erdrosselt, sondern durch einen van rückwärts abgefeuer¬
ten Reoolvcrschutz getötet worden ist. Der Verdacht gegen den
Ingenieur Pierre , dessen Freilassung bereits in Aussicht ge¬
nommen war , hat hierdurch neue Nahrung erhalten , da Pierre
angeblich im Besitz eines Revolvers war , zu dem die 'in der
Leiche Vorgefundene Kugel paßte .

t= Nairobis (Britisch -Ostafrika) , 18 . Febr . (Tel .) In
der Nähe des Albertsees find sehr ausgiebige Oellager ent¬
deckt worden .

— Melbourne , 18. Febr . (Tel .) Die Schlächtergeselle» haben
die Arbeit wieder ausgenommen. Die Stadtbehörden find bemüht,den Streit zu schlichten . Die Angestellten der Schlächter verlangen

Schilling für 48 Stunden wöchentlich . Da es fast als sicher gilt ,
daß die Schlächtermeister die Forderung ablehnen , dürften die An¬
gestellten am Freitag in den Ausstand treten .

Newyork , 18 . Febr . (Tel .) Bei Wevfleet (Massachu¬
setts ) ist die italienische Bark „Castagna " heute früh um
8 Uhr an der äußeren Barre bei Kap Tod gescheitert. Acht
Mann der Besatzung wurden gerettet . Fünf Mann mit Ein¬
schluß des Kapitäns sind umgekommen.

Vom Weiter.
^ Memel , 18 . Febr . (Tel .) Seit gestern nacht herrscht

in Tilsit und seit gestern morgen auf dem Ruß Eisgang .
Auf dem Skirwilthstrome , dessen Mündung dis Eisbrecher
freizuhalten bemüht find, gehen große Eismassen ab. Sehr
viel Heu kommt herunter , das meist aus Rußland stammt.
In Kauiw sind bei diesem Hochwasser für 300000 Mark Holz
fortgeschwemmt worden . Der Atmathfluß ist noch verstopft .

— Gotha , 18. Febr . (Tel .) Seit Montag nacht herrsch :
im Thüringer Wald anhaltender Schneefall . Das Thermo¬
meter 3 ©tg+ 0 Grad . Frost steht in Aussicht.

e= Mainz , 18. Febr . (Tel .) Das anhaltende Tauwetter
hat den Main und seine Nebenflüsse neuerdings anschwellen
lassen.

— Oviedo (Südamerika ) , 18. Febr . (Tel .) Zn der Nacht
vom Dienstag ist ein überaus heftiger Wolkenbruch über Oviedo
und Umgebung niedergegangen . Ein Teil der tiefer gelegenen
Stadt ist völlig überschwemmt. Die Einwohner haben sich auf
die Dächer geflüchtet. Zn Majoya und Puerto de Plata sind
mehrere Häuser fortgerissrn worden . Die Straßen und Eisen¬
bahnlinien find streckenweise zerstört. Die Bewohner befinden
sich in großer Not .

Meuterei i« einer Schule.
--- Angers (Dep . Maine et Loire ) , 18. Febr . (Tel .) Zn

der höheren Staatsgewerbeschule ist gestern nacht unter den
Zöglingen eine Meuterei ausgebrochen , weil mehrere ihrer
Kanteraden , denen ein Urlaub verweigert worden war , über
die Mauer springen wollten und dabei festgenommen wurden .
Der Direktor der Schule sowie zwei Lehrer wurden arg miß¬
handelt . Bei mehreren Zöglingen , die an der Meuterei teil¬
genommen hatten , wurden Revolver gefunden .

Eine spätere Meldung berichtet zu den Ruhestörungen in
der früheren Gewerbeschule in Angers noch, daß der Diszi -
plinarrat der Anstalt gestern abend zusammengetreten ist und
beschlossen hat , beim Ministerium die strafweise Entlassung
von fünf Zöglingen zu beantragen , die bei der Meuterei die
Rolle von Rädelsführern gespielt hatten .

Artzte Telegramme
der „Badischen Presse" .

— Berlin , 18. Febr . Kontrradmiral von Bredow , der
verdienstvolle Marinekommissar für den Kaiser -Wilhclm -
Kanal , ist nach längerem Leiden in Kiel gestorben.

--7 Berlin , 18. Febr . Eine kurze Anfrage wegen des Eesundheits -
zustanves im deutschen Heer ist von den Abgg. Bassermonn und Schisser
im Reichstag eingsbracht worden .

Jt
'
. Berlin , 18 . Febr . Die Novelle zu : Besoldungsordnung der

Rcichebeamtrn geht, wie das . „Brrl . Sagest .
“ erfährt , jetzt dem

Bundrsrat zur Bsschluhfassung zu , nachdem sie aas preußische Kriegs -
ministerium passie-rt hat . Es ist daher mit ihrer Einbringung im
Reichstage in nicht allzu ferner Zeit zu rechnen . Außerdem wird in
der Novelle eine Erhöhung der Bezüge der Derkosfizicr « gefordert.

--- Mentone , 18 . Febr . Nach einer Meldung der „ Agence
Havas " wird der König von Württemberg Cap Martin am 23.
Februar verlassen und direkt über Italien nach Stuttgart zu¬
rückkehren .

--- Luxemburg , 18 . Febr . Die Kammer hatte gestern in der be¬
kannten Ehrenasiäre Prüm -Welter die Einsetzung einer Kommission
beschlossen. Die Untersuchung sollte seststellen , ob die von dem Ab¬
geordneten Weiter gegen Von früheren Abgeordneten Prüm gerichteten
Anschuldigungen sittlicher Verfehlungen erfunden seien oder von
Weiter in dieser Angelegenheit Zeugenbeeinflussung versucht worden
sei . Da die Rechte die Befugnisse der Kommission weiter auf die
Untersuchung des Vorlebens sämtlicher Abgeordneten hatte ausgedehnt
wissen wollen , lehnte sie ihre Mitwirkung in der Kommission ab , wes¬
halb schließlich über dir ganze Sache znr Tagesordnung übergegangen
wurde.

Kadrfrhe Dreffe .
~ Paris , 18 . Febr . Es bestätigt sich , daß Delcassä sich nicht mehr

um fein Dcputierten -Manüat , sondern um den erledigten Senatsfitzdes von ihm in der Kammer vertretenen Dep. Arliege bewerben wird .
Zwei Generalratsmitgliedcr , welche die Absicht hatten , ihre Kandi¬
datur aufznstellen, dürften zugunsten Delcassss zurücktreten.

----- Brüssel , 17. Febr . Ein um 3 Uhr ausgegebenes Bulle¬
tin besagt , daß der König bei dem gemeldeten Sturz mit dem
Pferde außer einem schiefen Bruch des linken Oberarmknochens
eine Muskelzerrung am rechten Knie davongetragen hat . Der
Arm wurde heute vormittag eingerichtet . Der Allgemeinzu -
stand ist sehr befriedigend .

- - Brüssel, 17. Febr . Der Kammer ist ein Gesetzentwurf zuge-
gangen , der das zwischen dem Staat und den Töchtern Leopolds II .
getroffene Abkommen billigt und den Nachlaßprozeh beendigt. Die
Prinzessinnen erhalten je Millionen Franken und verzichten aufweitere Ansprüche .

= Petersburg , 17. Febr . Kaiser Nikolaus empfing in
Zarskoje - Eelo in feierlicher Audienz den neuen französischen
Botschafter Paleologue , der sein Beglaubigungsschreiben über¬
reichte .

Die neue Regierung im Reichsland.
T . Etraßburg , 18 . Febr . Wie der Korrespondent des

„Bert . Taqebl .
" von bier meldet , verlautet in hiesigen poli¬

tischen Kreisen erneut mit Bestimmtheit , der Reichskanzler
von Bethmann -Hollweg werden in etwa sechs bis acht Wochen
zum Statthalter ernannt weiden . Graf Wedel sei nur ge,
blieben , um Herrn von Bethmann zu ermöglichen, die
dringendsten Geschäfte bis dahin noch abzufchließen.

Zaberner Rachklänge.
— Zabern , 17. Febr . Vor dem Landgericht stand heute

Zivilklage gegen Leutnant v . Forstner zum Termin . Die
Klageschrift behauptet , daß v . Forstner im Sommer 1913 ein
damals kaum 11 Jahre altes , noch unbescholtenes Mädchen
verführt habe . Als . Streit - bczw . Entschädigungssumme
werden 2000 Mark gefordert . Die Verhandlung wurde , dem
Antrag des Vertreters des Beklagten entsprechend, auf den
28. April vertagt . Die lange Vertagung ist mit Rücksicht
darauf erfolgt , daß v . Forstner zurzeit noch minderjährig ist,aber zu Ostern 21 Jahre erreicht, so daß gegen ihn persönlich
verhandelt werden kann.

= ■ Zabern , 17. Febr . Als am 24 . Januar der Retxnt ,
der zurzeit wegen unbefugter Bekanntgabe dienstlicher Mit¬
teilungen an die Presse bezw. wegen Unterschreibens der
bekannten Mitteilungen an den „Elsässer" mit 43 Tagen
Mittelar rest bestraft worden war , vor Ablauf seiner Strafe
aus der Haft entlassen wurde , wurde gemeldet , daß er be¬
gnadigt worden sei . Jetzt stellt sich heraus , daß er lediglich
damals lüpf-en seines Gesundheitszustandes die Arreststrafe
unterbrechen durfte . Gin am 7. Januar von seinem Vater
eingereiastes Gnadengesuch ist nicht befürwortet worden und
infolgedessen muß er jetzt den Rest seiner Strafe abbüßen.

Zu den Erkrankungen in der französischen Armee.
T . Paris . 18. Febr . (Privattel .) Die Zahl der Krankheitsfälle

in den französischen Garnisonen ist noch ständig im Wachsen begriffenund die heute hier vorliegenden Nachrichten lassen erkennen, daß alle
zur Bekämpfung der Seuche ergriffenen Maßnahmen bisher erfolg¬los geblieben sind . Niemals feit dem Ausbruch der Epidemie , haben
sich an eineni einzigen Tage sovielc Todesfälle ereignet , als gestern.
Auch die Zahl der Neuerkrankungen ist ziemlich beträchtlich; allein
das 26 . Artillerie -Regiment hat 250 Soldaten in das Militärhofpital
senden müssen , von denen mehrere schon gestorben sind , andere mit
dem Tode ringen . Aus zahlreichen kleineren Garnisonen sind ebenfallsMeldungen über Neuerkrankungen eingelaufen .

= Paris , 18 . Febr . Die „Humanitä "
veröffentlicht eine von der

Sanitätsabteilung des Kriegsministeriums an den Eeneralstab am
15. August vorigen Jahres gerichtete Note, in der erklärt wird , daßdie Zahl der Krankheits - und Sterbefälle in der französischen Armer
weitaus größer fei als in der deutsche», vielleicht sogar in allen
Armeen.

Zu der Krisis in Schweden .
Kg . Stockholm, 18. Febr . (Privattel .) Zwischen der libe -

ralen Partei und den Sozialdemokraten wurde am Samstag
ein taktisches Zusammengehen für den bevorstehenden Wahl¬
kampf abgeschlossen , das die Aufrechterhaltung der derzeitigen
Parlamentsmehrheit garantieren soll. —

Der zurückgetretene Ministerpräsident Staaff veröffentlicht
in der liberalen Presse der Hauptstadt peinlich wirkende Aus¬
lassungen , die für eine Uebertragung der militärischen Kom¬
mandogewalt des Königs auf den Kriegsmiuister des jewei¬
ligen Kabtnets durch Abänderung der schwedischen Verfassung
plaidieren .

- --- Petersburg , 18 . Febr . Zn einer Sitzung der russischen
Gruppe der interparlamentarischen Union erklärten sich die
Mitglieder der russischen Gruppe auf eine Aufforderung des
Generalsekretärs bereit , Stockholm zu besuchen und damit zu
bckräftfgen , daß Rußland feindselige Absichten gegenüber allen
seinen Nachbarn und insbesondere gegenüber den skandinavi¬
schen Ländern frrnliege .

Zn den Nnrnhen auf Hatti .
^ Port -au -Princc (Haiti ) , 18 . Febr . Zwischen Polizeibe -

amtcn und Soldaten fand ein scharfes Gefecht statt , das eine
Panik unter der Bevölkerung hervorrief . Trotz der angestreng¬
ten Bemühungen der Behörden , die Ordnung wiederherzustel¬
len , daurrn die Unruhen fort .

Die §age auf dem Kaikmu .
- - Sofia , 17 . Febr . Ministerpräsident Radoelawow , der

von seiner Besichtigungsreise nach dem Strumitzagebiet zurück¬
gekehrt ist , erklärt , daß dort Ruhe und Ordnung herrschen und
daß die geflüchteten Bewohner wieder zuriickgekehrt seien . Die
Regierung habe deshalb beschlossen , an die Flüchtlinge land¬
wirtschaftliche Maschinen und Sämereien zu verteilen .

T . London , 18. Febr . lPrivattel .) Der „Daily Telegraph "
meldet, daß Griechenland in den letzten Tagen die b e t d e n auf
amerikanischen Wersten für Argentinien konstruierten
Ueber - Dreadnoughts erworben hat .

Reue diplomatische Beziehungen zwischen
Serbien undBnlgarien .

— Belgrad , 17, Febr . Heute vormittag empfing der König
in Anwesenheit des Ministerpräsidenten und Ministers des
Aeußern , Pafitsch. den neuernannten bulgarischen Gesandte»
Tschaproschikow in feierlicher Audienz . Zn dem Austausch der
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Ansprachen wurde der erfreulichen Wiederaufnahme der dipk^
matischen Beziehungen gedacht. ^= Sofia , 17. Febr . Heute überreichte der neue ftrviM
Gesandte ipscholack Antitsch dem König Ferdinand in feierlicĥ
Audienz sein Beglaubigungsschreiben und richtete dabei an de
König eine Ansprache, in der er seiner früheren Tätigkeit i
Sofia gedachte und hervorhob , daß seine Mission das Ziel
die guten Beziehungen zwischen Bulgarien und Serbien E
der herzustellen und zu pflegen . Er wäre glücklich , wenn

^ihm gelinge , die ihm zugefallene ehrenvolle Aufgabe mit d
Unterstützung des Königs zu erfüllen . Der König dankte un
versicherte dem Gesandten seine Unterstützung und die M' '

Wirkung der Regierung , um ihm die Erfüllung seiner Aufga
zu erleichtern .

Die Frage der Ägäischen Inseln .
;= Athen , 17 . Febr . Die Antwort Griechenland auf die Note * *

Mächte wird wahrscheinlich bis Samstag den Mächten überge
werden . Man glaubt , daß Griechenland seine Bereitwilligkeu 8“
Ausführung und Anwendung der Beschlüsse, auch wegen der BedmS«

^^der Nichtbesestigung der ägäischen Inseln , seitens der Mächte erfW
lassen wird .

— Konstantinopel , 17. Febr . Die türkischen Blätter heben
nahe einstimmig die friedliche Absicht der Türkei hervor und 1*9
das einzige Mittel zur Lösung der Jnselfrage in einer direkten 2t
ständigung mit Griechenland. Sie geben der Hoffnung Ausdruck ,
die griechischen Staatsmänner diese Notwendigkeit einsehen vero '
Eine Ausnahnre macht nur das Blatt „Tasfir -J -Efkiar", das a
führt , man wolle keinen Krieg mit Griechenland, aber unter der
dingung , daß die Ruhe in Anatolien nicht gestört würde . Das *
empfiehlt einen wirtschaftlichen Krieg gegen Griechenland, sow B
dieses nicht eine vernünftige Politik befolgt . „ _

T . Paris , 18. Febr . (Priv .-Tel .) Die unhöfliche F- rw.
in der die türkisch ^ Regierung die letzte Rote der Großmächte
antwortet hat, hat in den hiesigen politischen Kreisen große
unruhigung hervorgerufen . Es wurden bereits Stimmen «a >

daß die Türkei kriegerische Absichten verfolge . Aus zuverlai
ger Quelle verlautet nun heute , daß der türkische Botschafter ^
Paris von seiner Regierung Instruktionen erhalten habe, 1
Beunrnhigung zu beseitigen . Der Botschafter hat der fta
fischen Regierung nochmals die Versicherung gegeben , .

^ ti
^Türkei keinerlei kriegerische Pläne verfolge . Wenn die l L

Note der Pforte in einer sonst in der Diplomatie nicht üblich
Form überreicht worden sei, so sei dies durch die Kürze der o
zu erklären.

Kandel und Derkehr .
iiverei ^ '

j . Mannheim , 18. Febr . (Prio .) Die Süddeutsche Mühl «»",
gung erhöhte ab heute ihren Wrizenmehlpreis Basis 0 um
auf 81 Mk. pro Doppelzentner , im Großhandel ab Mühle ß jj ,— Berlin , 17. Febr . (Tel .) Am 17. d . M . wurde von der » ,
in Gemeinschaft mit den B . E .-W . die A. E .-E .-Schnellbahn b£{
grsellschaft errichtet. Die Gesellschaft übernimmt den Vertrag . .
A . E .-G . mit der Stadt Berlin betreffend die Einrichtung n
elektrischen Hoch- und Untergrundbahn Gesundbrunnen —Neu-^ 5
Die Gesellschaft hat ein Aktienkapital von 22 '/- Millionen ^
4 '

.4prozeirtiger Vorzugsaktien und 26 Millionen Mark Stamm »
und ist berechtigt, 42V- Millionen Mark tprozentige Obllgatt
auszugeben , deren Verzinsung und Amortisation von der Stadt
lin gewährleistet wird . , —

Auszug aus den Standesbücher» Karlsruhe
Eheschließung :

17 Febr . : Albert Debbert von Kolberg , Vizeseldwebel hier, w
Pauline Schäfer von Mühlbach.

Geburten : _ j ,
10. Febr : Elsa Lydia Gisela Leonie, Vater Mlh . Behre«« . ^ ,

mann . — 11 . Febr . : Hildegard Elsa , Vater Christian Zeiler , » Jer
meister. — 12 . Febr . : Gertrud Emilie Katharine Barbara , j
Jakob Best, Kaufmann . — 13. Febr : Wilhelm Karl , Vater ^
Ereth , Möbelpolier . — 14. Febr . : Willy Ferdinand . Vater
Hütter , Blechner . — 16. Febr. : Hubert Oskar Adolf, Vater
Ganter » Professor.

Todesfälle :
'

14. Febr : Oskar Herzog. Hausierer , alt 46 Jahre ; ^
2 Monate 9 Tage , Vater Johann Rirdlinger , Taglöhner .
Theodor Schäfer, Feinmechaniker, ledig, alt 25 Jahre ; ,-tzrich,
bacher , alt 62 Jahre , Witwe des Bäckers Josef Vögelsbacher ; s
alt 5 Tage , Vater Karl Kiefer, Schleifer. — 16. Febr . : Oskar
Kaufmann , ledig, alt 22 Jahre .

Beerdigungszeit und Trauerhan » erwachsener Verstorbenen.
^

Mittwoch, den 18 . Februar : 11 Uhr : Max D« nh - ^ Ejirr.
Opernsänger . Waldstraße 45 (Einäscherung) — 2 Uhr :
Kaufmann , Marienstraße 59. — 3 Uhr : Lina Krieger , ZNsta„„Hatto
Witwe , von Lahr (Einäscherung) . — 4 Uhr : Mathilde Tr
Bahnhofrestaurateurs -Witwe von Baden -Baden .

Wasserstaus des Rheins . ^ m)
Kouckauz . Hafeupegel . 17. Febr 3,00 m (16. Febr. A»® „g ^
Hchnsterinlek . 18 . Febr. morgens 6 Uhr 1 . 33 m
Kehl , 18 . Febr. »wrgeiiS 6 Uhr 2,25 m (17 . Febr. 2 .1o « 1 ,
Marau , 18 . Febr . morgens 6 Uhr 3,98 m ( 17. Febr. ö '

ffl,)
Mannheim . 18 . Febr. morgen -? 6 Uhr 3,32 m f17 ^

Vergnügung «- und Vereins -Anzeig ^
(Das NMere bittet man anS dem Inseratenteil 5» crseven .

Mittwoch, den 18 . Februar
kolosseum . 8 Uhr Vorstellung . , _ . frte(ht.
. K . Kynologenklub . 9 Uhr Hauptversammlung im Lanos
. K. Mandolinengesellschaft. Orchesterproüe. Alte Bravere
Nandolinenklub . 817 Uhr Probe im Palmengartcn. LMrewPp -
latlib . ». Junglib . Verein . 8 1/s IIfit Bortrag. Saal 3, Mltt -
- trnogr . -Vercin Stolze -Schrey. ! U]r Bereinsabend ' Mg «^ racht-
lerb . der Eastwirtsgehilfen. 81/ Uhr Maskenball tn n ^

versuche diesen Hausmacher Hustensirup
Leicht herzustellen und nicht zu tener . yx«p , ^

Nachstehend ein vorzügliches iliezept für einen bestes
diesen Winter schon öfters empfohlen und von vundert # ferm
Erfolg angewandt wurde . Man kann kann ' etwar- ^

‘ o*-
jjauptf <5

®
käuflich erhalten uub für etwa 2.75 kriegt man giiet bem- - - - - ' " einem hawcn Mylichsten Bcftandtellc zur Selbsthcrstellung von einem -5^ ,1! nt -
Hustensirups . Beschaffen « ie sich beim Apotheker 60 Hause.und zwar dreifach konzentrierten ; und mischen S :e das ö ^ reine
einem viertel Liter heißem Wasser und etncm bellven pn ü '
gestoßenen Zucker ; umrührcn bis aKeS gut . aufge ost unv ^ ftch etm
Davon nimmt man enien oder zwei Tceloricl voll htcr» ftnit
dar- verschafft sofortige Linderung und vertreibt in rurz «^zltunv
bartnäckigsten Husten . Es ist ausgezeichnet gegen a entwtcke . ,,
erscheinuugcn und zur Vorbeugung der sich darausoppcv '
den ernsteren Erkrankungen der AtninngSwege . fe gut
anregend und leicht kräftigend . Ta cs sich t »

j*in idsM .-»
Kinder wie Erwachsene eignet und sehr gut schinca: , v - »o
Mittel für den Familiengebrauch . Sich,aus Muckern v' §
sein Hustenmittel zu Hause selbst bcr.zustcllen rst se»
worden , es gibt auch kaum was BeLeres für den Zwca -



Nr . 81 MlttagSlatt . Mittwoch . 18 . Februar 1814 » adlfche Presse . Seite 5

in Loden , imprägniert (wasserdicht ) und prima Gummitin wetterfest etc

00 flOOO ft fl 50 ft ft 50

vorzögl . Lodenqualitaten

50
Ia Loden , wetterfeste Qualitäten

8 75 13
WlllMIMMWWMIMIIIIW!-

Kinder - Loden - Mäntel und Capes
in allen Grössen und Preislagen .

Mode -Haus
mit 2 Jahre Garantie Z
für Damen n. Herren

Furore . 2 . 25

Imperator 4 . 50

Matador . 5 . 75

Viktoria . 7 . 75
Kaiserstrasse , Ecke Lammstrasse. 2975

riefte --vr

V.

Kassenschränke
Bücherschränke PanzerschrLnke

Kassetten
Feuer - u. EinfareachsScher,

Wilh . Weiss , Karlsruhe
Fabrik für Kassenschränke und Tressorbau .
Gegründet 1315 2707 Telephon 282.

Jjckarbeiten jeder Art werden rasch und billig angefertigt in der
Druckerei der „Badischen Presse " .

Telephon Nr. 114 E. G . m . U. H. Gegründet 1883
Aitiallenstraße 31 . Karlsruhe i. B.

Wohnungs - Einrichtungen
für Brautleute

Einzelmöbel - Polster - Dekorationen .

Lehrinstitut
J . Braunagel ,

iVowachsanloge 13.
Unterricht moderner Tänze

zu jeder Zeit.

Junge Dame , die das Lehrerinnen -
examen gemacht hat , erteilt

« mW in « Wer uni
InmziWer cptoiSe

sowie Rachhilse in de» Schulfächern .
Offerten unter Rr . 16859 an die

Expedition der „Bad . Presse " . *

Laöeftakion
Sach -
1089*für transp . SItfuntuIntoren .

gemäße Behandlung .
Grund & Oehmichc «,
Waldfiratze 28 Telephon 520 .
Viele Aerzte u . Professoren empf .
als hervorragend gutes , wirklich
verhrauenswertes Mittel bei n a

§
Heiserkeit , rauhem Hals , Erkältung
Itündlich 1 bis 2 echte Altbaich -
hoister .>liin 'rjil - l 0a *tilh ii
( in Rollen 5 35 , 50 u . 85 Pf8 . In
hartnäckigen und veralleten Fällen
außerdem tägl . /4Iti »» ei >h « i-ste >'
.ttarkspriKlel Slarhquelle
( Fl . 85 u . 95 Ps . ,. mit heißer Milch ge¬
mischt» trinken . Diese rem natür¬
liche Kur wirkt außerordentlich
wohltuend .schleimlösend .beruhigend
und gleichzeitig kräftigend u . bringt
meist augenblicklich Erleichterung .
Echt in derDrogerieC . Roth .Herren -
str . 26128, Tl ». Walz , Kurvenur . 17 ,
W. Baum , Wecderstr . 7 . 0 . Fischer ,
Karlstraße 74 . in Mühlburg :
M. Strauß ; wDurlach : A. Peter ,
Drogerie : in E «t l i n g e n : 8!ol>. 8Iu f.
Hauptdepol : Drog . W. Tscherning ,j. B» Lmalienstraße 19.

Spezial - Fabrik
für

Ladenbau und Laden -Einrichturgen

G. Bausback Söhne
Karlsruhe

ffy jB
ii 3

Wilhelmstr. 63. TeLl040 .

Anerkannte Letstungsi &hlgkett

Fachmännische Beratung
kastenlos .

Ständige Muster - Aasstell trag.

Kataloge gratis und franko
za Diensten .

tsm

Keifrrhr von Wal ;-
fchotter und Grus.
Gr . Wasser - und Dtraßenbau -

inspcktion Karlsruhe verdingt die
Beifuhr von ca . 1100 Tonnen
Walzschotter und Grus ab der
Bahnstation Karlsruhe oder Neu¬
reut auf die Landstraße Nr . 10.
Linkenheimer Allee , Km . 1,917 br§
Km . 3 .000 im Wege schriftliche
Wettbewerbs . Angebote sind ver -
schlossen. postfrei und mit der Auf¬
schrift „Beifuhrangebot " versehen ,
unter Benützung des auf unserem
Geschäftszimmer (Redtenbacher -
strahe Rr . 23s erhältlichen Bor -
druas , wo auch die Bedingungen
zur Einsicht aufliegen , bis läng¬
stens zum 28 . d . MtS ^ vormittags
10 Uhr . einzureichen . 2984

GeUindevervachtung bei Wart -
ftation 561 bei Rintheim , ca . 1,4 ha
in verschiedene Lose eingeteilt , findet
am Freitag , den 20 . Febr . 1914 ,
nachmittags 3 Uhr . statt .

Zusammenkunft Bahnübergang
am Jagdweg . . 2790

Karlsruhe » den 18 . Februar 1914.
Gr . Bahnbauinsvektion III .

Pfänder
Versteigerung .

Donnerstag , den 19. Februar ,
nachmittags 2 Uhr , werden im
Auktionslokal , Zähringerftratze 89,
im Auftrag des Pfandleihers
Herrn Karl Bach , die über 6 Mo -
nate verfallenen Pfänder Buch 31
von Nr . 18 842 bis 20000 und von
Nr . 1 bis 2111 als : Herren - und
Frauenkleider , Weißzeug , go>d.
u. silberne Uhren , goldene Rn .ge,
1 Nähmaschine . 1 Pistole gegen
bar öffentlich versteigert . 2897

Der Ueberschuß des Erlöse ?
nach Abzug der Pfandschnld und
der Kosten wird , wenn vom Ver¬
pfänder binnen 14 Tagen nicht ab¬
geholt . bei der zuständigen Fi¬
nanzstelle hinterlegt .

Liebhaber ladet höflichst ein
J. Hischmann, Mtimtor.

Evann .

kleines Format,
neue Ausgabe

mit Noten und Anhang
von Mk . 2 .90 an

bis zu den feinsten Einbänden.

Anfertigung von
Silbor -

Rloiiograninien
Opferdosen

Gesangbuch -
Tragtaschen

Kaisorstr
Name wird gratis auf die Bücher

gedruckt

Klein «

ermöglichen jedermann
die Anschaffung von

Pianino , Flügel j
cKier Harmonium

durch Kauf oder Miete mit j
2165 Kauferwerh . 8.3 ]
Bekannte Preiswürdigkeit und
Quaität . Katalog u. Prospekt |

auf Wunsch gratis .

H . Maurer
Orossh . Hoflieferant ,
— Karlsruhe —

Friedrichsplatz5, Kaiserstr. 176

Ktfte i

Frisch eingetroffen:
eia direkter Waggon

Holländer

Rotkraut
» 4 22 . . 2S, ,

AuS direktem Waggon :

Italienische «

Blumenkohl
« », 18 - 22 m

Unser dritter Waggon

Malla-
Kartosseln

3 Pfund 35 Pfg.

10 Pfd . Ml . 1,10

2993

Äomen
- r 1 und Pflege . Bad im Hause

Briv .-Heb . Böhrinaer .
Knittlingeu b. Breiten . B85310

, Cr. m b H -
*r>dei> bekannt **

BierRieSerlage
mit Wirtschaftsbetrieb

in Keidelberg
durch Großbrauerei zu vergeben .

Offerten unter Nr . 947a an die
Expedition der . Bad . Presse " . 3.3

Bes . eines BierdepotS mit Pferd
und Wagen sucht 2.2

Weinhandlnng
zwecks Mitverl . von Wein bei Ge¬
währung ° ^
fortige ! '
an dre

■jt Mer '• c
würde einem Herrn finanziell fl!
wirklich großartiges Unternehmt
aufhelfen . Offerfl uufl B5W0 ach
die Ecved . der »Bad . Kreüe " püü
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Lintraclit Karlsruhe e . V.
Sonntag , den 22. Februar 1914 :

KINDERFEST
Anfang 4 Uhr. Ende 6 Uhr.

In Anbetracht der besonderen Vorkehrungen bitten
wir um zahlreiche Beteiligung . 2965

Hieran anschließend :

TanzsUnterhaStung .
Ende 8 Uhr. Ende 8 Uhr.

Der Vorstand .

Badischer Franenverein .
Der nächste Vortrag des Herrn Geh . Hofrat Dr . Dressier im

Rote Kreuz - Saal , Stefanienstraße 74 , findet am Donnerstag » den
Sv . Februar , nachmittags 5 Uhr statt .
2892 _ Der Vorstand .

Fräuenbildung — Frauensiudium.
Donnerstag , den LS. Februar , abends */,6 Uhr .‘ im Singsaal der Fichteschule . Sophienstraße 14

Vortragszyklus
j « Die gebildete Frau als Käuferin "

Melallwaren
' FrLulrin Johanna Frentzen .

Eintritt für Mitglieder 1 Mk.. für Nichtmitglieder Ick» Mt .
!2S17_ Der Vorstand .

Fahrnis -Versteigerung.
• Im Auftrag werden Donnerstag , den 1». Februar d. Zs , «ach-
Mtttag » 2H Uhr beginnend , ans einem Nachlaß Werderstraße Rr . 80,
2 Treppen hoch, folgende Gegenstände gegen Varzahlung öffentlich
»» ersteigert :

1 zweitLr . Schrank , 1 Chiffonniere , 1 Kommode , verschied . Tische
« nd Stühle , Wasch - und Nachttisch« , 1 Sofa mit 2 Fauteuils » 1
ChaisÄongne , 2 vollständige Betten mit Roßhaarmatratzen , 1

! Wandahr , Spiegel , Bilder und sonst verschiedener Hausrat ,
aoozn Kanfliebhaber höflichst etnladrt 2896

»I Cromer , Vorsitzender des Ortsgerichts I.
i-

Pferöe -Verkauf.
Samstag . den S1 . Februar ds . IS . . 11 Uhr vorm , wird in

(der Jägertaserne zu Mülhausen i . E .. Sansheimerstrahe ein zum
!Reiten nicht geeigneter Pferd , braune Stute . 51/, Jahre alt . meist -
ibietend , gegen sofortige Bezahlung verkauft . 1043a

Jäger -Regiment zu Pferde Nr . 5 .

RoformscMe
Btaabeorwi

Württ

Unterrichts - n . Erziehungs¬
anstalt mit Pensionat .

L Gymnas ^ realgymnas .
n. realistische Abteilung :

Vorbereitung für Mllltiir - u . Schulprflfungen ,Efnjfthr ., Prima - Filhnr ., Matur -Examen .
Umschulung ;. 1086a
Rasche a energ . Förderung Zurttekgebllebener .

IL Handelswlssensdiaftliche Abteilung ;
Jahres - and Halbjahres - Handels- Kurse
zur gründlichen Ausbildung junger Kaufleute in allen
Zweigen der Handelswissenschaften.
Praktisches Muster -Kontor . Handels - Akademie .

Prospekte und Lehrpläne kostenlos von
Direktor Stracke .

Nächste Aufnahme 15. April

» » « » » » » OEEEEEEEESEEEO HESS v OEEEEESEEE » » « » «

C. Schnetzler , Dentist
KaiserstraBe 123 Telephon 3419 .

Spezialist für künstlerischen Zahnersatz.
Langjähriger Techniker und Assistent bei ersten Fach¬

leuten im In - und Ausland . 785
Sprechzeit : 9— 12 und 2—5 Uhr .

Sonn - und Feiertags nur bei vorheriger Anmeldung .

dsc es - le Karlsruhe .
Fastnacht - Dienstag , den 24 . Februar 1914
in den glänzend beleuchteten und geschmückten Sälen der Festhalle

2859

Konzert- und Ballmusik : Die Leibgrenadier-Kapelle. Leitung Musikmeister Walter Bernhagen
Von 12 Uhr an in der „ Münchener Bierstube “ Unterhaltungsmusik (Tiroler Bauemkapelle ).
Anfang 7 Uhr. Saalöffnung 6 1/» Uhr. Ende 4 Uhr.

Verein e . em. bal>.
gelber Dragoner

Unter dem Protektorat
4JJ5Z » Sr - ,? • H- Prin*e3Maximilian ton Baden.

Die nächste

Zusammenkunft
findet Donnerstag , den 86 . Fe -
hruar . V»® Uhr » im Vereinslokal ,
. Reichskanzler '

, statt .
Redtmentskameraden find freund «

lichst eingeladen .
Um zahlreiches Erscheinen bittet

Der Vorstand .

§ — ssss m sss o sssss — a saooosoeosesoeasos ®

Frachtbriefe werden rasch und billig angefertigt .
Druckerei der „ Vadischen Presse ".

Waldstrasse 30 Telephon 1417.

Nur Mittwoch , Donnerstag und Freitag
unter anderem :

Premiere S !
Der reizende Filmschwank

Roheit Inl

Stenagraphen- Verein
Stolze -Sclirey .

Jeden
Mittwoch

abends
,

’ !, !> Uhr :
Werems -
Aöend

im
G«ü . Ad >« ,

Karl »
„ « . . . ^ friedrichstr .Um zahlreiches Erscheinen bittet

Der Vorstand .

National -
Stenographen -Verein .
Jeden Mittwoch . abdS . ' j,9Uhr :
Aebungs-ASenb
i. Vereinslokal : LSwenrachen .

Kaiserpassage .
Jeden ersten Mittwoch i . Monat

beginnt ein
nener Anfünger - KnrsnS .

Mamtotine-Kluh
Karlsruhe

Heute abend
halb S Uhr : 4 » rVvL .

Lokal : Palmengarte » .
Herrenstraße 34».

Der Vorstand .

I. WM
Unter den! Protektorat I . K. H .
der Großherzogin Luise von Baden .

Mittwoch , den
18 . Februar ,abends ® Uhr .

im Vereinslokal
.Landsknecht " :

Tagesordnung wird am Wend
bekannt gegeben . Um pünktliches
und vollzähliges Erscheinen wird
gebeten . Der Vorstand .

Hnndefreunde stets willkommen .

Theater - und
Masken - Kostüme ,
Zrack und Gehrock

verleiht B5248 .3.3
r »mi . Hirsoii

Steinstraste 3 .

^ troiüahn
^

Haarwasser von Apoth .
C .Mßhn , Cenf .

(erzielt das schonst ©Haar/
^behebt Schuppen -

verhindert HaarausfaH ..
»lh.2 .50 Apoth. Part

Lustspiel in 4 Akten . 2990

Wize Möbel, neu :
pol . Schreibtisch . . . . 35 Mk.
pol . Chiffonnier . . . . 36 „nn' . Vertiko m . Spiegelaufs . 45 „
pol . Bücherschrank . . . 05 „
pol . Buffet . 95 „
Plüschdiwan . 45 „
Ausziehtisch m. eich . Platte 25 „
MaierWeinheimer

saBBBKma

es?

2J. 7 - <nenstr . 32 .

Täglich abends SO Uhr:

Ein Abend imTranmland
“

von

Chevalier 2954

der König der Illusionisten ;
vorher

ein hervorragender Värißtß ' Tßil .

Anfang 8 Uhr . Ende gegen H Uhr-

eine geschmackvolle

IDotjnungs- Einrichtung
kaufen Sie leicht , wenn Ihnen vielseitige Nur-
wähl erstkiafsigerQusiitSts-MSdel , außerordent¬
lich niedrige preisdemefsung und sachgemäß
ehrliche veratung zur Verfügung stehen. Vlies
dies finden Sie in hervorragendem Maste in der

Möbel-Nusstellung
je Karlsruhe i. B.

f Fcrnfprsdicr 1522
Kronenftr . 37 I39.

Ich habe einige Sdjfaf * und Speisezimmer

zu reduzierten Preisen abzugeben. «,».

Ditlogehl,ei33Ci,li!illi!i
von Ij . Jttg -er befindet sich PE

Amalienstratze Rr . 22 .

Linoleum.
Verlegen und Reparaturen .

sowie ständiges Reinigen und
üLiachsen durch nur fachmännisches
Behandeln des Linoleums über¬
nehme zu den billigsten Preisen für
jede in Furage kommenden Zimmer ,
Büros , Läden u . Rcstaurations -
lokalen . Um damit Sie ^ich von der
Güte mcinerReinigung überzeugen
können , bin ichjederzeit bereit , eine
Rrinigungsprobe an jedem Lino¬
leum gratis anszusühren . Das Li¬
noleum wird loiedsr wie neu . 19980*

§L Gerspach^
Spezialgeschäft für Linoleumbelag ,

Lnksenftr . M . Telephon 1677.
Alme . Dupout 23,12

lebamme
Annemasse ( Frankreich), bei
Genf nimmt Pensionärinnen aus .
Massige Preise . Diskretion . B806

Oss >Vort „Lrawmophon "
ist gor etrl loh geschützt für
die Fabrikate mit der welt¬
bekannten Schutzmarke

„Die Sitte sei;» iiti“
die auf jedem echten Gram¬
mophon - Apparat sichtbar

sein muß.
Grammophone 9A _ _von Mk . iW » an
Platt n (doppel - 4 OE

seitig) von Mk . i » mw an
Vorrätig im

Grammophon - Spez .-
Geschäft 27281

Kaiserstr . 176
Ecke HirachstraBa

IH . Maurer , Hoflieferant *

2 schöne, saubere Betten . 1 Hoch
Haupt u . 1 einfaches , 2 Rosshaar -
Matratzen . 2 Rohr - Kanapees .
2677.3.3 Zöhringerstr . 24 . A. St .

Herde i Herde
1 Herrschaftsherd u . verschiedene

kleinere , sehr gut erhalten , sowie
Emailherde verschieden . Größe
sehr billig zu verkauf . . Für Brennen
u . Backen schriftliche Garantie .
Spezialgeschäft Herdschlofferei und
Laaer Göthestr . Sl . nächst Aorkstr .

Bildschön' ^ rtf *
macht ein zartes , reine »

Steckenpserd -Seiss
(die beste Lilienmilch -» « ' ' °höbt

ä Stück 50 Ps . Die Wirkung
Dada - Trea » -s «.

welcher rote, u. rissige

Otto
Wilh -
Jul . Dehn
Emil Dennin ,
W. Tscherning . « malrenst ^
Th . Wal, . Kurvenstratze ^
G. Ellinger . Sopb,enstra8 ^ ,rvl .^
H .Rei» ard .Engeldrog- Wero^ iS,
Ludw . Bühler . Lacksnerstrass-^ gl.
Wtlh . Säger . Kaiserstratze
Fritz RetS . LuÜenftrahe ^
Otto Mayer . Wilhelmstr ^ oz ^
M . Hofheim . LnisenstraSe
sowie in allen Apotheken ,

^in Grötzingen : HanS
in GrünwinkelrFr .Geiger g,rte . !
in Mühlbnrg : . Strauß
in Durlaeb : Einborn5 »L-^

.. — * snjg2
Witwe E . W » » «»JS

'
i

( Schweiz ), ntmait



Nr , 81 DüdifüZs Mrssfe .

KririrmurrgsbiLd arrs Sem MsrchstKg .
( Von unsrem Parlamentär. Mitarbeiter .)

. V Berlin . 17. F -ür . Eine kleine Anfrage des sozia !-
^ lokratischen Abgeordneten Deichmann wird non Mini -
^ rialdlrektor Caspar dal,in beantrvortet , daß die Vorarbeiten
'" bezug auf Fachausschüsse in der Tabakindustrie noch nicht
Quendel seien . Dann ist man bei der Abstimmung über die
SUrückgestellLen Anträge jum Reichsamt des Innern . Die
»ationnle Ehre in der Frage der olympischen Spiele wird
fettet . Außer den Sozialdemokraten stimmen nur einige
^ "trumsmänner , darunter Erzbexger und Gröber , gegen dre
^ evilligung des erstmaligen Zuschusses von 46 000 Mark ,
^ genommen werden ferner alle Resolutionen mit Ausnahme

sozialdemokratischen und der fortschrittlichen über die
tllatsrrbeiter .
. Fortsetzung der Beratung des Justizetats beginnt

üZ ^ ngen Ausführungen des Staatssekretärs Dr . Lisco . Cr
^ ttrt darin , die von der Budgetkommisston gestrichene neue
. .

E>ch»anwaltsstelle doch zu bewilligen . Der übrige Teil
Rede bildet eine Kette von Erklärungen , warum die

, Esttzgebung auf dem GtzHiete der Justiz nicht recht vom Fleck
^ Ae . Der angekündigte Entwurf über den gerichtlichen
^ >angsvergleich wird auf seinem Wege durch „Meinungs -
Miedenheiten der beteiligten Ressorts" aufgehalten . Den
l'Echtsanwaltsangestellten möchte die Justizverwaltung hel-

aber ste mag auch die Versuche , ihre Schmerzen durch
Msverträge zu stillen, einstweilen nicht hören . Auch den
? chtsanwälten soll geholfen werden, aber — der letzte An-
, stag hat Erhebungen beschlossen, deren Ergebnis mutz
jf * natürlich abwarten . Wenn es vorliegt , sind vielleicht
^ Eder andere im Dang« , so daß das Abwarten fortgesetzt
*Lh J1 kann. Die neue Wechselordnung sitzt vorläufig im
?mrLpp von Verhandlungen mit anderen Vertragsstaaten

Ein Entwurf über die Haftpflicht der Eisenbahnen hat
A m»rch neue Bedenken wieder zu einem neuen Problem
Uirlöst . Was sich nicht im Stadium der Vorbereitung be-

stehe noch auf dem Standpunkt der Erwägungen , so
J * Regelung der Pfändbarkeit des Einkommens von Privat -
^ Estellten, Einschränkung der Eidesleistungen , Beschleuni¬
gt des Verfahrens in Zivil - und Strafprozessen . Zum

bittet der Staatssekretär um Wohlwollen für die Aor-
die noch an das hohe Haus gelangen sollen .

von der Fortschrittlichen Volkspartei hat mancherlei
Srftfctben und Wünsche vorzubringen , die Reform der Ge-
^ wnotbnunfl für Rechtsanwälte dürfe nicht verschoben wer-
j? ” Zu Schöffen und Geschworenen solle man Arbeiter und
A **der§ auch Lehrer mit heranziehen . Die Lehrer seien vor
r ** Dingen auch bei den Jugendgerichten am Platze. Mit
Zypern Nachdruck fordert Dr . Ablaß Gleichstellung der Rechtsan-
JJJj« mit den Richtern und Staatsanwälten . Das vor dem
^ chtsvollzteher geschützte Einkommen will der Redner von
AO Rk. auf 1800 Mk. erhöht wissen . Das preußische Presse-
u *s i« allgemeinen , die Plakatbestimmungen im besonderen
^ ien „ach Reform . Bei der Aufzählung dessen, was alles
^ dem veralteten Pressegesetz strafbar ist , verfällt dieses mit
CjT’t mehrmals durch die Heiterkeit des Hauses dem Fluche
^ Lächerlichkeit . Zum Schluß wettert Dr . Ablaß gegen die
r *"|*mannet , Finsterlinge und Kunstbanausen , die kein

die Fähigkeit besäßen sich in die Denkungsart des Volkes hinein zu
versetzen. Die Wahl der Richter aus dem Volte wäre kein Abhilfe-
mittel ; dadurch würden wir erst recht zur Klassenjustiz kommen Wir
sind bereit , alles zu tun , um unsere Richter möglichst unabhängig zu
stellen . Eine unparteiisch« Rechtssprechung ist eine wesentliche Not¬
wendigkeit. (Beifall .) . .

Abg. Mertin (Reichsp.) : Für die JuMngcrichte ist die Zu¬
ziehung von Lehrern sehr angebracht . Wir sind keine Freunde der
Novellen -Eesetzgcbung. Die nationallibrrake Resolution auf Verein¬
heitlichung der Rechtssprechung ist praktisch nicht durchführbar . Der
Prozeß Knittel zeigt, daß Sie Richter unter allen Umständen danach
streben, unabhängig Recht zu sprechen . (Widerspruch im Zentrum .)
Wenn beim Vrandprozeß der Oberstaatsanwalt auf Grund eines
Zeitungsartikels eine pathetische Erklärung abgegeben hat , so halten
wir das für ungehörig .

Wz . Werner (Reformpt .) : Die Revision des Strafgesetzbuchs
bis zum Jahre 1917 hinauszuschieben, geht nicht au . Die Heran¬
ziehung der Arbeiter zum Schösfenamt wünschen auch wir . Der For¬
derung auf baldige gesetzliche Regelung des Jrrenwesens kann ich
mich nur anschließen.

Abg. Landvberg (Soz . ) : Auf den Numerus clausus für die
Rechtsanwälte will ich nicht mehr eingehen. Ein « freie Advokatur ist
unbedingt geboten. Wenn Zeugen mit Recht unvereidigt geblieben
sind, so ist es im Krupp -Prozeß geschehen. Frau Ewers , die die An¬
wartschaft hat , von den Altdeutschen zu einer Art Jungfrau von
Orleans gemacht zu werden, wird natürlich für absolut glaubwürdig
gehalten . (Große Heiterkeit .) Nur ein Mensch in Deutschland kann
sich in berechtigter Weise gegen di« Verschleppung seines Prozesses be¬
schweren , das ist der Fürst Eulcnburg . Die sozialistische Presse hat
sich von Sensationen stets fern gehalten . (Widerspruch. ) lieber das
Wesen der Schundliteratur werden wir uns schwer einigen . Daß
unsere Richter teilweise bemüht find, -mich dem Arbeiter zu seinem
Recht zu eerbeli ->n . ich Dieses Wohlwollen hört ab«
bei den Arbeiterorganisationsn auf . Daß es in Deutschland eine
Klassenjustiz gibt , ist eine traurige Tatsache. (Beifall bei den Sozial¬
demokraten.)

Abg. Dr . B e 'l I (31t .) : In den Kreisen des Volkes versteht man
unter Klassenjustiz etwas ganz artderes als der Abg. Heine hier aus -
geführt hat . (Sehr richtig. Widerspruch bei den Soz .) Deshalb sollte
die äußerst« Linke mit dem Vorwurf Klassenjustiz recht sparsam sein.
Die theoretische und praktische Ausbildung der Juristen muß einen
starken sozialen und wirtschaftspolitischen Einschlag erhalten , damit
die späteren Richter bester in die Seele der Parteien und Angeklagten
hineinsehen können. Eine Schimpffreiheit d« Presse können wir
keineswegs anerkennen . Wenn aber ein Redakteur mit scharfen Wor¬
ten tatsächlich « Mißbräuche geißelt und den Wahrheitsbeweis airtritt ,
darf er nicht verurteilt werden. Die skandalös « Berichterstattung über
Gerichtsverhandlungen mit ihrer demoralisierenden Wirkung muß
mit allen Mitteln bekämpft werden. In der Bekämpfung des
Schmutzes ln Wort und Bill » lasten wir uns nicht irre machen . Wir
wollen eine wahre Kunst und keine Scheinkunst. (Beifall .)

Mittwoch 1 Uhr Weiterbemrtung .

aerk mit reinem Demut bettachten können.
Der konservative Abgeordnete Hoktschke ist mit den be¬

enden Verhältnissen im großen und ganzen zufrieden. Die
^ sten der von anderer Seite gewünschten Reformen erscheinen

«HA* M . t .«2? *icht notwendig . Der Reichspatteiker Merttn befürwottet
über die Mißstände im Grundstücksverkehr. Der

jJJkttnparteUet Werner mahnt zur Eile bei der Cttafprozeß -
Genosse Landsberg verspottet noch nach polemischen

svEittnngen die Empfindlichkeit unserer Zeit , die in der
? !*** an Beleidigungsprozessen zum Ausdruck komme. Luther

würden , wenn ste ihre Werke heute geschrieben
Er®*, nicht ans dem Gefängnis herauskommen . Die Vec-
^ Eppung von Prozessen haben für Herrn Landsberg die Rich -
£ nicht das Gesetz auf dem Gewissen . Fürst Dulenburg sei

Einzigste Mensch in Deutschland, der sich darüber nicht zu
habe. Den Vorwurf der Klassenjustiz hält der Redner

^ . bttr Dr. Bell vom Zentrum hält den Vorwurf der Klas-
H, ^ iz nicht für berechttgt, hat aber an unserer Rechtspflege

nbrigen selbst viel auszusetzen . Im besonderen redet er
^̂ n Fottschreiten der sozialen Rechtssprechung das Wort .

gegen 8 Uhr vertagt fich das Haus . Der Justizetat^ Noch mindestens eine volle Sitzung in Anspruch nehmen.

. Deutscher Reichstag.
^ ,^ ‘*8 des Berichtes aus der gestrigen Abendzeitung der Bad . Presse.

Berlin . 17. Febr . Die Beratung über den Etat der
«AlVerwaltung wird weitergeführt .

Elblaß (Fortschr. Vpt .) fortfahrend ) : Dankenswert ist das
der Vereinigten Rechtsauskunftsstellen gegenüber Schwin-

Die Reichsleitung sollte Anstalten , die solche Mitteilungen
Plu ^ Rwindelfirmen machen , unterstützen. Die Verhältnisse rm

Aresen und die Rechtssprechung über die öffentliche Verteilung
*»«,c -MblSttern führten zu Unzuträglichkeitcn. Besonders das

Vrrssegesetz ist ein Ausnahmegesetz. In der Frage des kon-
' ina,! , Eides habe ich bereits vor mehreren Jahren einen Antrag

In der Frage des Schutzes der Jugendlichen gegen
Aschen Ä Wort und Bill » muß ein Unterschied gemacht werden
Jlntf /

. künstlerischen und rein unzüchtigen Darstellungen . Der Geist
Jwftc A®!j^ aften Prüderie beherrscht weite Kreise des Volkes. (Leb-

•* 3vöfv munS und lebhafter Widerspruch.) Deshalb erheben wir
Su JA “ Freiheit der Kunst und Erziehung der Menschheit zu
«, ih « Aten Grad der Sittlichkeit .

H " lschke (Kons.) : Wir bedauern , daß der alte preußische
61 Hebung gekommen ist , einen Austausch zwischen Rechts-

Richtern vorzunehmen. Einen sechsten Reichsanwalt

Um die Kmrfmannsgerichtswahlen.
Die Bersammlung der Deutschnationale «.

F . Karlsruhe , 18 . Febr . Im Saal III der Brauerei Schrempp
hielt gestern abend in letzter Stunde noch die Ortsgruppe des Deutsch -
nationale « Hanblungsgehilseuverbanbes ein« gut besuchte Wahlver¬
sammlung ab , in welcher Herr Julius Schellin aus Frankfurt a . M .,
übrigens ein glänzender Redner , längere Ausführungen zu dem Thema
„Vor der Entscheidung" machte . Der Versammlungsleiter eröffnet«den Abend mit einleitenden Worten , in welchen er di« Aufmerksamkeit
der Anwesenden auf die Bedeutung der Wahl und die ersprießliche
Tätigkrit des Deutschnwt Verbandes hinwia«. Sodann stellte er der
Versammlung die Kandidaten der Liste 1 vor. Herr Schellin führtein seinem Referat all« Argumente ins Treffen , welche für ein« Wahlder deutschnattonalen Liste sprächen . Mit wuchtiger Klinge wußte er
die Anfechtungen von gegnerischer Seite von fernem eigenen Ver¬
band« abzukehren und einen Ansturm auf btefe Gegner selbst daraus
zu machen . Der Redner besprach rm einzelnen di« Ziele de» D. H . V.bei der bevorstehenden Wahl , die ganz anderen Zwecken dienen
müßte als parteipolitischen : in erster Linie der Wahrnehmung der
Standesintereffen und hier namentlich der Hebung der sozialen Lageder Angestellten. Der D. H . B erstrebt die Aenderung der Kündi¬
gungsfristen und der Konkurrenzklausel-Paragraphen , Regelung der
Arbeitzeiten , Besserung der Arbeitsverhältnisse im Kleinhandel ,
Einführung der vollen Sonntagsruhe , Beobachtung des Lehrlings -
wesens und der Frauenarbeit , Hebung des Mindestgehaltes . Ein «
Hauptforderung sei außer den grundlegenden Forderungen die Er¬
richtung von Kaufmamrs -Kamniern und Einrichtung öffentlicher, pari¬
tätisch verwalteter Arbeitsnachweise . Dem Referenten wurde leb¬
hafter Beifall gezollt In der Diskussion ergriff außer einem Herrn
Schnetz, der auf den Vsrsammlungsabend der sozialen Arbeitsgemein¬
schaft zu sprechen kam , nur Herr Herzog das Wort , um zum Schluß
anstelle des Herrn Schellin nochmals an die Wähler den Appell zuguter und energischer Wahlarbeit am heutigen Mittwoch zu richtenunter Beleuchtung der Verhältnisse in Elsaß-Lothringen .

* *
*

Die Versammlung der soziale « Arbeits¬
gemeinschaft .

-‘l Karlsruhe, 18 . Febr. Die soziale Arbeitsgemeinschaft der
kaufmännischen Verbände , die den Verband Deutscher Handlungs¬
gehilfen Leipzig, den Verein für Handlungskommis von 1858 Ham¬
burg . den Kausnrännifchen Verein Frankfurt a . M ., den kath. kaufm.
Verein „Fidelitas " Karlsruhe , den Verein „Merkur " Nürnberg und
den Kaufm . Verein Karlsruhe umfaßt , hatte ihre Anhänger gesternabend in dem oberen Saal des „Friedrichshof " zufammenberufen ,um die allgemeine Lage zu den Kaufniannsgerichtswahlen noch ein¬
mal durchzvbefprechen . Rach kurzen Begrüßungsworten des Ver¬
sammlungsleiters , Herrn Kaufmann Sienglein - Karlsruhe , erhielt
zunächst Herr Generalsekretär Baum aus Frankfurt a . M . das Wort
zu dem Thema „Die soziale Arbeitsgemeinschaft und die Kaufmanno -
gerichtswahlen in Karlsruhe ". Der Redner betonte einleitend , daßes wünschenswert fei , den Wahlkampf in möglichst ruhigen und sach¬
lichen Bahnen zu führen und ging sodann auf die vom Deutsch -
nationalen Handlungsgehilfen -Derband anläßlich der Karlsruher
Kaufmannsgerichtswahl yerausgegobene Flugschrift des näheren ein.Er griff dabei eine Anzahl der von den Deutschnationalen aufgestell¬ten Behauptungen heraus und versuchte dieselben möglichst überzeu¬
gend Punkt für Puntt zu widerlegen . In all den Fragen , wo es
sich darum handelte , praktische soziale Arbeit zu leisten, da habe der
Deutschnationale Handlungsgehilfenverband vollständig versagt . Mit

eB 1° oarge>reur, ais ou oie mnyrer uui uimnu 1 .oti .yuu.eu yuue
-T^ ehungw, unbewußt zur Klassenjustiz kommen, da ste nichts ihr zwar den Vorwurf der Leisetreterei eingetragen , doch sei damit
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Tatsächliches, wirklich Brauchbares erreicht worden , was der Deutsche
nationale Handlungsgehilfen -Verband nicht von seiner Arbeit be¬
haupten könne . So würden zum Beispiel die Verhandlungen über
die gesetzliche Regelung der Sonntagsruhe nur dann zu einem prak¬
tischen Resultat gelangen , wenn man auf eine ziel- und zweckbewußte
Verständigung hinarbeitet . Der Redner verbreitete sich noch weit«
ausführlich über diesen Gedanken der friedlichen^ Arbeit auf de«
Wege der Verständigung und schloß seine sehr beifällig aufgenomme¬
nen Ausführungen mit der Parole : „Wählen Sie morgen nur Leut«,
von denen Sie das Bewußtsein haben , daß sie nicht durch eine pro¬
pagandistische Welle im Wahlkampf cmporgettagen wurden , son¬
dern daß ste zufolge ihrer persönlichen Tüchtigkeit und ihren Sinn
für eine zweckentsprechende Realpolitik für den Posten eines Mit¬
gliedes des Karlsruher Kaufmannsgerichtes auch wirklich geeignet
sind .

"
An das Referat Motz fich rin« längere Diskussion. I « derselbe«

gab Herr Müller -Karlsruhe , bisheriger Beisitzer des Karlsruher
Kaufmannsgerichts , einer Behauptung der Deutschnationale« gegen¬
über kurze Aufklärungen über die Tätigkeit des Kaufmannsgerichts he
Sachen der Sonntagsruhe . Unter gemeinsamer Arbeit habe man
eine besonixre Kominijsion eingesetzt , die sich in einer ausführliche«
Schrift für Einführung der vollständigen Sonntagsruhe aussprach.
Von einer alleinigen Tättgkeit der Deutschnattonalen in dieser Sache
könne gar keine Rede sein . — Herr Fecht-Karlsruhe bedauerte i«
Interesse des Standes die Uneinigkeit unter den Handlungsgehilfe « .
Wenn man so weiter mache , wie in den letzten Jahren , dann sei e»
unvermeidlich, daß die Handlungsgehilfenschast in der OeffentlichkriL
noch mehr an Ansehen verliere , wie dies leider zufolge der innere «
Streittgkeiten jetzt schon der Fall sei . In einer solchen Zeit , wo vo«
der Regierung der Stillstand der Sozialreform gepredigt werde, müsse
man sich aufs engst« xufammenschließen, wenn man nicht völlig an die
Wand gedrückt werden wolle. Aian solle vom Gegner lerne« und
anstatt stch den Luxus der Selbstzerfleischung zu leisten, endlich zu der
Erkenntnis durchdringen , daß alle Handlungsgehilfen Kollegen sind ,
die sich gegenseitig helfen müssen und nur in der Einigkeit stark zu sei«
vermögen. — Herr Baßler -Karlsruhe verteidigte den katholischen
Kaufm . Verband gegen die Angriffe des Deutschnationale « Hand-
lungsgehilfenverband - s und fordette dazu auf, stch einmütta für die
Lifte II einzusetzen . Die Uebertragung des gewerkschaftlichen Kampf«
auf das kaufmännische Gebiet halte er für eine absolnt unglLcklicheund stch in der Praxis schwer rächende Idee . — Herr Hahn -Mannheft «
richtete ebenfalls nochmals einen warmen Appell an die Anwesende« ,

! ihre ganze Kraft für die Wahlliste der sozialen Arbeitsgemeinschaft
einzusetzen . — Damit war die Rednerliste erschöpft utt » die Be»
sanrmlung wurde nach kurzem Schlußwort des Referenten Bann »
Frankfurt vom Vorsitzenden gegen %12 Uhr geschlossen.

Briefkasten.
(Anfragen können nur Berücksichtigung finden , wenn die laufendeAbonnementsgurttung und 10 A für Portoausgaben beisefüßi werden.)

Brieflich erledigt : D. I . S . (176) ; F . E . tu L. (178) : « . K.
Khe. (191) ; C. F . K. Khe. (204) ; L Z . i . I . (225) .

L. B . Khe. : Die Befreiung vom Eewerbeschulgelb ist von keiner
Einkommensgrenze abhängig , sie wird vielmehr von Fall zu Fall
nach Prüfung der Verhältnisse der Eltern des Schülers oder de»
sonstigen Zahlungspflichtigen gewährt . (189) .

D. I . S . : Die Anfertigung künstlicher Einsatzplatte « sllr so¬
genannten Wolfsrachen ist Sache von Spezialzahnärzten . (178 ) .

C. F . K. : Die Zuviellieferung ist anzunehmen , es handelt fich
um ein beiderseitiges Handelsgeschäft und es ist uuseres Wissens ge¬rade bei Steindruckarbeiten Handelsbrauch , bis zu 19 Prozent der
Bestellung mehr oder weniger zu liefern . Diese Grenze ist bei Ihnen
nicht überschritten. Im Prozeßsall muß dieser Handelsbrauch durch
Sachverständigengutachteu von der Klägerin nachgewiesen wett »» .

(rv4).
W . Eh. W . Khe^-M.: Die Ausnahme eines Angehörigen eines

andern Deutschen Bundesstaats in den Badische» Staatsverband er¬
folgt kostenftei; der Antrag auf Aufnahme wird beim Stadtrat ge¬
stellt. Die Raturalifatton von Ausländer « wird beim Bezirksamt
beantragt , die Spottel beträgt 25—50 Ji für jede Person . Erfolgt
die Verleihung für eine Familie , so find die «och unter elterlicher
Gewalt stehenden Kinder taxfrei . (199) .

Z. A. B. C. D. : Die Aebernahme des Geschäfts durch den voll¬
jährigen Sohn unter Ausschluß der früheren Schulden ist zulässig.
Handelt es sich um ein Handelsgeschäft und um die Fortführung der
seitherigen Firma , so ist der Schuldenausschlnß den Gläubigern gegen¬
über nur wirksam, wenn er in das Handelsregister eingetragen und
bekannt gemacht oder von einem der Veriragsteile den Gläubigern
mitgeteilt wurde . Wird die Firma nicht fortgeführt , so liegt eine
Verbindlichkeit für frühere Geschästsschulden nur bei besonderer Ver¬
pflichtung hierzu vor . Die beabsichtigte Geschästsübertragung ist aber
rm mitgeteilten Falle anfechtbar , sodaß Vollstreckungen in die Ge»
schästsfahrnisse wegen alter Geschästsschulden Erfolg haben . (295) .

F . Sch ., Säckingen: Das Deutsche Sportabzeichen ist vom Deut¬
schen Reichsausschuß für olympische Spiele als Auszeichnung für viel¬
seitige Leistungen auf dem Gebiet der Leibesübungen gestiftet. Zu»
Erwerb ist Deutsche Reichsangehörigkeit , Vollendung des 18. Lebens¬
jahres , Anschluß an einen vom Deutschen Reichsausschuß anerkannt «
Verband und Erfüllung der Leistungen in einer der fünf Gruppen er¬
forderlich. Das Bewerbungsgesuch muß dem Verband angezeigt wer¬
den, hierüber ist dem Bewerber eine bestimmte Urkunde auszustelle«
und durch den Verband dem Deutschen Reichsausschuß einzusenden,
der über die Verleihung entscheidet. Bedenken entscheidet der Wett -
kampfausschuß. In der Gruppe 5 ist auch das Skilaufen über 29 099 w
neben anderen Leistungen verlangt . Die Auszeichnugnen werden in
Bronze , Silber und Gold verliehen , je nachdem der Bewerber im
Laufe eines Kalenderjahres in jeder der fünf Gruppen eine Leistung
erfüllt , oder in vier Jahren oder in acht Jahren eine Gruppenleistung
erfüllt . Wer das 32 . Lebensjahr überschritten hat , erhält da» gol¬
dene Zeichen , wenn er in: Laufe eines Kalenderjahres in jeder der
fünjSruppen eine Leistung erfüllt . Wir können Ihnen natürlich nicht
die einzelnen Gruppenleistungen aufzählen . Sie müssen fich schon
selbst bei Jh ^em Verband um eine Drucksache bemühen. (193) .

W. K. in T . : Die Klage ist nur insoweit gegen den Sohn be¬
gründet , als diesem und nicht den Eltern Waren geliefert wurde«.
Die Warenbestellung erfolgte jeweils seitens der Eltern für deren
Haushalt , und es handelt sich lediglich um Kolonialwaren mit Aus¬
nahme der Zigarren . Die Behauptung , daß der ledige Sohn während
des Aufenthalts bei feinen Eltern den Mitgenuß an den gelieferten
Waren gehabt habe , genügt zur Klagebegründuirg gegen de« Sohn
nicht . Hinsichtlich der Zigarren scheint nach der Anfrage eine Be-
stelluntz auf den Namen des Sohnes vorzuliegen , diese sind vom Sohn
daher zu bezahlen. Soweit der rechtliche Gesichtspunkt, vom morali¬
schen wird der Sohn für die vermögenslosen Eltern einzutteten haben,
zumal er dazu in der Lage ist . Dabei ist zu beachten, daß der Eoh»
den Eltern unterhaltspflichttg ist . (229)

LVS di » Lvvv Kerzen , für grobe Räume , SSle, GesdiÄfSi -
Ioka !e,sow !efttraileZweckederAu6en !>eIeuditung . Ketner-
lei Wertung und Bedienung . Einfache, billige Installation !
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Statt jeder besonderen Anzeige.
Heute nacht Ist mein lieber Mann , unser treuer

Vater, Bruder, Schwiegersohn , Schwager und Onkel

August Porschner
Professor a . D.

nach langem schwerem Leiden sanft verschieden .
Heidelberg, den 17. Februar 1914 . 1131a

ln Namen der Hinterbliebenen:
Emma Forschner, geb. Hauser .
Gudrun und Armgart Forschner.

Die Einäscherung findet statt in Heidelberg am
Donnerstag , den 19. Februar 1914, nachm. 3 '/> Ohr.

Danksagung .
Fttr die Oberaus zahlreichen Beweise herzlicher Teil¬

nahme an unserem schweren Verluste sprechen wir unsem
innigsten Dank aus. B&670

Frau Jobanua Danb, geb. Kolb
und Kinder .

Karlsruhe, den 17. Februar 1914.

rauer
Kostüme
Mäntel
Kleider
Röcke
Blusen

Reiche Auswahl — Billige Preise.
Aenderungen sofort 467*

M .Schnelder
Ludwigsplatz Telephon 143 .

sind die bevorzugten Instrumente mittlerer
Preislage. Bequeme Zahlungsbedingungen .

2354Alleinvertretung

Jobs . Schlaile ,
Dougiasstr . 24, Karlsruhe , neb. d. Hauptpost .

MM ne e» i »MaMM

Südfrüchten -Spezialhaus

J. Deila Bona
Erbprinzenstraße 28

empfiehlt för Tafel n , Touren :
Beat« »flssest. Messina -Blutorangen ,
Spanleobe Blonde , das Dutzend von 38 Pfg. an .

Tafelobst :
ti Tiroler uod amerikanische Tafeläpfel , frisdte Birnen ,Pfirsiche , Nektarinen , Pflaumen , frische blaue

Traubea,Qold -Almeria -Trauben , Ananas , Bananen , i i

SUdfrUchte :
Sehalenmandela . Haselnüsse , Sorrentnässe ,

Erdnüsse , Paranüsse , Tafel eigen , Datteln ,
Malagatrauben , Johannisbrot , Mannabrot » getrockn . , »
Tafolpflaumen und Aprikosen . 23-81 '

Frische Gemüse :
Pariser Kopfsalat ,Artisohooken , Finoohl,Blumen - 1 !

kohl . Engl. Sellerie , Chioorüe , frische Tomaten . j j
I l IH Wi mtMM I MMi MIM mimi l M II M

Autz- u. Brennholz-
Dersteigerung

der Forstamts Dur lach
Samstag , de« 21. Februar L

J„ früh 9 Uhr . im Rathause zu
Wössingen . Aus Domänen-
wald Hohberg, Abt . 2 . 6 , 6 , 8 . 10,
und Schlohberg , Abt . 1 : 1 Eiche
Ul . KU, 8 IV . Kl ., 13 V. Kl. ;
2 Rotbuchen I .. 2 II . KI ., 7 Ul .
Kl .. 14 IV. Kl . ; 26 Fichtenstämme
III . Kl - 54 IV . Kl .. 59 V. Kl-
7 VI . Kl. ; 8 Fichtenabschnitte II.
Kl . . 3 III . KL ; 1 Forlenabschnitt
II. KI. mit zusammen 122 Fm.
Inhalt ; Fichtenstangen : 169 Bau - ,
40 Lagstangen , 165 Baumpsähle,
665 Hopfenstangen I .—IV . Kl .. 460
Äeb - u. 300 Bohnenstecken; 7 Ster
buchene. 106 Ster gemischte und 34
Ster Nadelscheiter und Rollen;
44 Ster buchene, 189 Ster gemischte
Prügel ; 5415 Stück buchene und
gemischte Wellen und mehrere
Lose Schlagraum. Domänenwald-
hüter Voll in Wöschbach zeigt die
Hölzer im Dobbera und Waldhüter
Betz in DiedelSheim jene im
Scklobberg ._ _ 1070a

■'
■i ' ■■ . • 'K .

Brautleute
kaufen

Möbel, Betten
und

Polster -Waren
bei bekannt guten Qualitäten
nirgends billiger ab im

Möbel-Haus
Haie Ueinbeimer

nur 2762

Rronensfr. 32
An jRuteut Mittag » u. Abend»

lisch können noch einigeHerrenleiln.
B5733 Zähringerstraste 7«. II.
Maschinenstrickerin

nimmt fortwährend Kundschaft an
B8708 Humboldstrahe 11 , III., r.

mtmtimnmttiwtr———————«

Karlsruher 211ännerturnvrreii ». {
.smAllgemeines T urnen !

für Aerven !
jeweils Montags und Donnerstags» j

abends von 8 bis 10 Ahr. Zenlralturuhalle Bismarckstratze 12. !
— Anmeldungen daselbst und beim Vorstand. — j

j iHnMuitHmMuumHMMtrumnuwwwHMiWMiuwnwMtiuntmMtwMmnMwniiiiwMmwnu

Maskenkostüm,
ball zu verleihen. 235694

Vuttitzstrafte Nr . 18.
Moskeukostüme ^Holländerin' ,

elegant, neu u. „Oesterreich. Alpen -
koftüm" mit schöner Kopfbedeckung
sind billig zn verleih, od . zu verkauf .
1914* Ostendstr. «. BI. rechts.

B Frische

Schellfische
Trohe, 1—2 O R
pfündrg Pfd . UV Pfg.

Bratfische
«fmtä 25

Cabliau
27Pfund Pfg.

im Ausschn itt O
Pfund « TZ Pfg . j

Stockfische
Pfund 23 Pfg . Z

Als bester Butter¬
ersatz empfehlen

/m ,

Pfund Pfg.

. w m . b H .
b* k*pn«C«*

I. Hypstheke
in Höhe von 55 080 Mark auf in
allernächster Nähe der Bernhar-
duskirche sehr günstig gelegenes
Saugelande aufzunehme » gesucht.Gell . Offert, unt. Nr. 2936 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

Mt .
zur Ablösung des Bankkred'

.tS,
aus neuerbaute Villa in der NIe
von Baden-Baden , innerhalb 64%
»er amtlichen Schätzung, mit 10%
Rachlatz gesucht.

Offerten unter Nr . 1088a an
die Erved der Bad , Presse" erb.

!. 2(11)00.-
IL Hypothek zu 5'/,»', auf ka Objett ,in bester Lage der Kaisersttahe ,innerhalb 80"/« der Schätzung , ge¬
sucht. Offertenunter Nr . 2*)96 «n
die Exped. der „Bad. Preffe".

Zur weiteren AuSvildung ferner
franzos . Borkenntniffe sucht ein
Herr . Mitte 80. Verbindung m,t
einem der Sprache durchaus mäch¬
tigen Herrn. Suchender steht von
abends 9 Uhr ab zur Verfügung.
Handelskorrespondenz besonders er¬
wünscht. Gest. Offert, mit genauer
Angabe des Lehrplanes und des
Preises erbeten unt. Chiffre 2918
an die Exped . der „Bad . Preise" .

Heirat ! '♦C
Geschaftsman , 27 Jahre alt ,

kath ., an gutgehendem Geschäft
beteiligt. wünscht mit einem
Fräulein, gleicher Religion, daS
in der Buchführung erfahre « ist.
und etwas Vermögen besitzt , in
Briefwechsel zu treten , zwecks
späh Heirat. Gefl. Off. u. '05661
an die Exp , d . „Bad. Presse " erb.

Heirat.
Fräulein . 35 I - ev„ aus gut.

Faun . m . 10 000 M Mita„ wünscht
alt. , gebild . Herrn behusS spät .
Heirat kennen zu lernen. Diskret,
zuges, Offert, unt Nr. B5314 an
die Erved. der „Bad , l
Reelle Heirat! Herr , mitte d . 30er
Jahren. kath „ akad., mit g. Ruf u.
Char„ angeneh . Aeuhern , u. Ver .
mögen, s. zwecks bald . Heirat, geb.
hübsch . Frl. . mitte d . 20er Jahren,
kath . . u . entspr . Vernu , sowie gut.
Ruf, kennen zu lernen. Off. u . Nr.
B5067 an die Exped . der „Bad .
Presse " erbeten .

Fritz Podszus
ältest . EhevermittelungS-Jnstitvt b.Welt, Berlin . Unter d. Linde « 59a
Rew -Bork »SS, Westend Ave . 23,« ,

flu kaufen gesucht
Wirtschaft»

er darf auch Landwirtschaft dabei
sein, von zahlungsfähigen Wirts¬
leuten zu kaufen gesucht . Offert,
mit genauen Angaben unter Rr.
B5659 an die Expeditionder »Bad.
Presse " erbeten .

Restaurant
Gastbof oder 0aH
gutgehend , in hiesiger Stadt , von
lungen tüchtigen Wirtsleuten zu
kaufe » gesucht . AuSführl. Offert,
von Eigentümern unter Nr. 2776
an die Expedit , der „Bad. Presse " .

Läckerei
z« pachten gesucht oder gegen
prima Nentenhaus in Karlsruhe
zu vertauschen.

Offerten unter Nr . B'' 702 an
die Erved . der „Bad. Presse " erb.

Kinderkiappsportwagen z. kauf.
gesucht . Offerten unt. Nr. B5703
an die Exped. der „Bad. Presse ".

Suche einen mittelgroßen
Schutz - u. Wachtzund
äußerst scharf, nicht bissig, Offert,mit PreiSang. unt. Nr. B5599 an
die Exped . der „Bad. Presse " erb.

Zuvonkauftzi
Wirtschafts -Verkauf.
In einem größeren Protestant.Orte in der Nähe von Würzburg

ist eine gutgehende Restauration
mit schönem Sommergarten , elektr.
Licht , u. überhaupt allen Bequem¬
lichkeiten, bei einer Anzahlung von
8—10 000 Jt zu verkaufen . Umsatz
ist nachweislich sehr gut .

, Offerten unter Nr. B5210 an
die Exped . der »Bad . Presse " erb.
In unmittelbarerNähe von Karls-

ruhe ist ein

Mms Anwesen
von ca. 6 a Hofraite, worauf ein
1 fföckiges Wohnhaus. Scheune.3 große Stallungen , Schweineställe
und Schuppen steht, sowie daran
angrenzend ein Hausgarten und ca.
10 a Ackerland, krankheitshalber
billig zn verkaufen .

Gefl. Offerten unter Nr. 2783 an
die Exped . der „ Bad . Presse "

. 2.2

sehr billig
verkaufen .

Zu

M Bauplatz Q
in der Altstadt »u

235264
ersr . iPtnwwtnftratc 3.

Auto
kleiner N. A. G., 4 Thll. 4 - Eitzer ,
wegen Anschaffung eine» größeren
Wagens billig zu verkaufe«.

Offerten unter IS. 5290 an die
Exped. der »Bad. Presse " erbeten .

$t (Wd ) i füllt,
gebr .. Ostertag. halbe » Jahr im Ge¬
brauch, wegen Aufgabe de» Geschäft»
zu verkaufe«. Offert, unt. B5298
an die Exp , d. „Bad. Presse " erbeten

SepgenbM «. ». Mir.
Moderne

Villa
10 Z„ ballst, neu hergericht„ Bad ,elektr. Licht. Gas , Wasserleitung,
groß. Veranda, ca. 1600 □ Mir.
Edelobstgartenanlage, wegen Uebeo
nähme eines Haus . i . Berlin , üh ’
Selbstk. zu verkauf . KleineAn '. .. ■
- Näher , durch t i». Aug , liuitv ,Heppenheim a. d. B . '

Einige gespielt« sehr gut erhaltene

Flügel und
2985 Pianinos
sind mit fünfjähriger Garantie
sehr preiswert zu verkaufen.

I -udwigr Schweisgut
4 Erbprinzenstraße4.

Pianino
bereits neu, unter fachm. Garantie
billig abzugeben . '

Näheres « aise>aiseestratze 8t .
2999 .2.1

Ein ^ urch gut erhaltenes
Klavier ^

wird wegzushalder billig
ckheim,235696

(Flügels wird wegzushalder
abgegeben . Karlsruhe-Rintheim
Hauptstraße 52.

sehr aut erhalten, billig abzugeben.
Offerten unter Nr. 1121» an die

Exped . der „Bad. Presse '

Llunurilratze 8. im Los.
billig zu verkaufen :

Vertiko ( schwarz), Prachtstück, ver¬
schied . Diwane , Chaiselongue, Aus¬
ziehtische, Waschtische, Stühle . Kü¬
chen - u. andere Tische, Bettstellen,
komvl. Betten, komvl. Schlakzimm .»
u Küchen- Einrichtungen, Spiegel ,Chiffonniere, eintürige Schränke ,
Kommoden , Kinderbettstelle mit
Rost, versch. GaSleuchter u. elektr.
Lampen , PriSinenleuchter. Diwan
mit Umbau u. 2 JauteuillS , span.
Wand . Emaill-Herd, beinahe neu»

mit 8
garde-
35731

Wo. hoWwI. o. M
« i» »ud ohne Rotzv«^

oruril Matratzen .‘ÄÄÄ
ZaN . S - -v.̂ L

Sofa , Plüschdiwao
von Jl 18.— i
und Schrank,
Zimmertische v. Jt 8.—,
Krank jt 18.—, Kommode J ‘Ä*,
Nachttische m. n. o. Macmor ^

rw^

Chaiselongue« g ° Ä
tet, wird für nur Ä Mt verW
Kern« Fabrikware . « »« ' «LTD
hau» kddlee, Schützenssr. 25.

6tto biliii pocrÄ
1 u. Lturig. Schranke 14i u . aturiß . » ajrante 1*
Chaiselong . mit Decke 24 J . “v.

1gc
u. Waschkommodev. 16 > an . e>ss ., ,'

» b . 16 uT an, «% (,
Tische v. 3
me Vertiko von

u. and. Betten b. 16 ./ . an,
schrank 12 Jt,Bilder. 8 schöne
Stühle 1 jt .

aiserstratze 14a, (olSSS -

Badeeinrichlung,
für Gas . mit emaillierter

6d)Sner Simo,
mode z. Aufkloppen 6 Mk . Z" "Ich
B5732 Banmeisterstr .

Handwagen
billig , u verkaufen .^,Kartonagenfabrik Bamstr ^ -<« arronagenfavrir

Besenschrank, kompl. Best
Küchrnschr, Schaft , Tisch. 1 ^
*uf. 18 Jt , Eosa 14
Nachtstuhl 8 Jt, alles bill. zu

Belleres SmeozI» «
dunkel Eiche, mit Klubsessel, Stand
nl,r und verschied, sehr bill . zu verkf.
2998 .2. 1 » aiserstratze 8t .

Hu verkaufen:
Chiffonnler , eintür. Schrank, Gat¬

herd, 2 flamm . . 1 ar. Spiegel bill. ab»
zugeöen . » aiserftr . 39, III. r. B,

©eocnllwna Mio merk.
Bettstellem. Rost u . Diatr. . Nacht¬

tisch, Waschtischm.Garnit., Spiegel ,
Tisch, 2 Stühle , gr. Schrank, alles
weiß, Chiffonnier, pol ., sch . Kom¬
mode. oval. Tisch m. 3 Polsterstühl .,
Nähmasch ., Küchenbuffet u. Stühle
weiß, u. verschied. B5686

Werderstratze 88 , N. link» .

kles. Mch«MiI«r "
u

°L
chrank, pol . , billig zu verkaufen .

B5743_ Sevanffratze 1
Zu verkaufen :

Eine hochfeine Wohn- n. Schlaf-
zimmcreinrichtung , alle» ziemlich
neues Möbel , großartige Einlage¬
arbeiten »n verkaufen weit unter
Wert . Anzusehen Dmlacherstr . 60.
3. Stock, morgens von 8—10 Uhr,
nachmittags von 2—6 Ulit , 2956S2

W *>vren fall rrad
sofort billig zn verkaufen .B5446 Waldhornstratze 33 , HI .

Fein. Herrenrad , wie neu, Tarp.»
Freil .,bill . abzug. Uhlandstr. llv, IV
lunten reck !» klingeln). B4100.7.4
Kerren-Fahrrad .

tadellos erh„ für 34 Mk» z« verk.
B5709 Marienssr . IS , Hof , Part .

Au verkaufen :
Herrenrad in tadellosem Zustand ,
2 Maskenkostüme und 1 Domino,
fast neu, billig zu verkaufen .

Erbprrnzcnstraße 29 . 3. Stock.
recht? ._ 235673

Für Wirte ! Prachtvolle

funMfMon
für Fasching bestens geeignet, sofort
billig zu verkaufen . Offerten erb.
unter Rr . 2898 an die Exped. der
Bad. Preffe" . _ L2

.. Boxerbillig zu 0MM
984a :;.b/B6742 8aiserstr. irS,3TreM

Seuc loltoiicn,
verk. B-» ScklotzvlaL «^ -"

Guterhaltener GashA
billig zu

VMieime SaslaM,

Mr indnUotcarf ; ,
Ein Bereits noch neuer

zur Untersuchung von Mchav Jlt
und verschiedene WerkzeE
verkaufen. ^ $

Offerten unter e^r
die Erved. der . Bad . Pr esse ^ - '

Waschmanaez -E
B5697 Kirkd,strafte

Dienstboten -Bettstatt. K
mit Einrichtung . Cboifelout "

vat>
Waschzuber iu versck . bill- A"

Gut erhaltener Kinberlik.l
Sitzwagen (Brennabor> >
Kinderbettstelle zn otttaw
235637 Marienstratze

WellenbadewaA ,

Feiner Cwaik ' -»
neu, Nickelschiff, sehr billig
^ ^

Marienstratze
uterhalt. Frack nttsMU EGuterhalt. Frack io

schlanke Figur, zu verkauh^ gz ,a
Zu erfragen unter
der Exped ' rion her

Sehr eleganteiSeide ), neu, sowie HoUa "^ ^ od.
Italienerin sehr bnl ' g
zu verleiben. Veilchenstr^ ^ pe-

IWWMl
zu verkaufen oder zu ver
^ «3.2

Domino, Zigeunerin«
Tirol ., Pierr .. Putz^ -
B5475 Kaiserstraße lg .«

3

zu verrr. ruuerirr . vti '"

Menftottöml
KMer-» si!E "NA:

hübsche Pierotts für ? " - oo
6—8
kaufen . Näb. Eov

SchönesMnskenkon» pe» . .
chen von 6—9 I . billig ißöJgj,55711 Herre« »r^5MM5l

Verschiedene Ö57i | iiA
zu verleih , od . zu b.Fr"^ '
Zühringerstr - 3. S. S ».-
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P « vtsche fr > rr « i

toplm. .Stellen:
#p Prinzipale

Rosienfrei!
n öemschnarionaler
“
ändiungsgeiiiifgn -Yerbaiid

Hamburg , Holstenwall 4
Fra»Lî

r Süddeutschland :
Rkfl« m ., Reineckstr . 27.

kauf- 1
männUch?r I

^ ©©©seee ©©
f )

«Äl »

hlilttt, |
^ der doppelten .
I >!t"§ !^ ^ung gut bewand. '

SBÄ* ltr^ -um Abschluß der /
Mer für Tag ob . Abend -"ÄLen gesucht .

I nak» brten mit PreiSan -
>w

°° VL Stunde wolle I
on

"
x -0ekl . unter Nr . 2874 .

l in" d,e Exped . der . Bad.
abgeben. 2. 1 |

»P-°ff
'
e -

_ Q3 & QQ & Q

Buchhalter .
- durchaus fleißig und ge-

f- amerikanische Buch .
1 . März gesucht . Nur

Ae Ofserten unter An -
?!>!drü» ! Referenzen u . Gehalts -
L>° unter Nr . B5701 an
■gy £l&_ bet ..Bad . Preise

J' H^Sf }lene,s,addeuischeI.ebens -,
fr vq. u . Haftpflichtvcr -
w iHir« ngs - \ kt .- <Äes. sucht

L le ' baden einen tüchligcn' ‘

i
wird auf erste Kraft mit

b *6iii r ?P *en Resultaten . Hohes
Provisionen und

JJbw (S? se n . Diskretion zuge-
? I| '

n „ erten erbeten unter C . 178
2J ® nstcin & Vogler ,^ ^ "»a nnheim . nuüa .3.1

ih^ n
’SlF

"
“- zuverlässiger junger

. 235720
Raufer sofort gesucht

«—
"

ahnhofsbuchhandlung .
>— Hauptbabnbof .

durch den Einzel-
Faschings-

»Landesschode". !!< [ Unferet
Stück ab liefern tvir !

zu ^
'ederberkäufer das Stück

W ^ lg ., nur bei Vorein-
dg der Betrages oder !

Nachnahme,«'»zelvreis I « Pfg .
Verlag des

" <»ad. Landesboten".
Hirschstratz« 1« .

^ »«Mz. Mam
»si,- .* SQUi __• o _kt

fyn toohn »? 9l^ welch. Berufes
-- Vertrieb e. Engros -

W E uns. Neuheiten ges.^ tund . Arbeit . Verd.
Ä»^ erfch .̂ "natl . Kap .u . Kenntn .5k ® . Adr. an W . Ober ,
^
^ ^ ^ - rs' Le' pzig. 1128a

®efd,äft tücht..

4 -̂ - . Ausfuhrl . Offerte
^ XnterUs?j

n^ ab,chr. u . Gehalts '
^ .'Vadif^ Rr 2881 an die Exped .

M »^ reffe "7rbeten .
^ 2Z

JZuhmacher
jsLäj ? u . -fleck auß . Haus ge-

h
^ _ SUtutUenfttnfte 37 .

kCrJ0l«ittenAßfie^ ' mit allen
i Dreharbeiten

.„•«en V
S *

e* Äf n*c stelle bei
Angebotek ia »nkLM ' Abfchr »ften und

T A, i ttJ0 c» an 1123a
\ n o i* «i m ® fa v
t %oSa

JJ ittcn?a6ril
.
" "an (Baden ).

Lebensstellung .
Zur Unterstützung des BezirkSgeneralvertreters suchen wir

für Karlsruhe und Umgebung einen in der Lebens -, Nnfall -
»nd Haftpflichtbranche durchaus erfahrenen

Beamten als Platzinfpeklor
bei höchsten Bezügen. r. ^ . ,Fleißigen Herren bietet sich eine durchaus angenehme
Position , die sicb bei guten Leistungen in eine Platzgeneralver¬
tretung niit großem Inkasso verbinden läßt .

Ausführliche Offerten unter Nr . F . K . 4141/2820 an
Rudolf Rosse , Karlsruhe , erbeten . S.l

Auf 1 . April ds J4 . findet

ein jüngerer Komm«
Stellung in einem hiesigen Großbetrieb. Kenntnifie
in der Kolouialwarendranche sind erwünscht, «n-
erlätzlich ist eine gute Handschrift . Gest. Offerten
mit Zeugnisabschriften, Referenzen und Gehalts¬
ansprüchen befördertunter Rr . 2989 die Expedition
der » Badische « Preffe " . 2.1

Gesucht
für 31. Februar bessere

Aiisijilsskellm.
Anmeldung sofort. 2887

Städk. ArSeilsaml
Zähringerstr . IUV. Tel . 848 .

Vier führer
tüchtiger, zuverlässiger , stadtkundig.
Mann sofort für dauernd gesucht.

Offert , mit Angabe der bisherigen
Tätigkeit unter Nr . 2877 an die
Expedition der „ Bad . Presse"

. 2 .1

Lehrling - Gesuch.
Sohn , achtbarer Eltern , findet

Lebrstelle bei sofortiger Vergütung .
Selbstgeschriebene Offerten mit
Zeugnis - Abschriften erbeten unter
Nr . 2685 an die Expedition der
„Bad. Presse" .

Lehrjunge-Gesuch !
Ein ehrlicher, intellig . , flinker

Junge , welcher zu Hause Ver¬
pflegung har, kann bei sofortig.
Bergütg . ietzt ob. Ostern eintret .
Max Peter , Damen-
schneidermcister, Karlsruhe ,
Erbprinzenftr . 31 . 2978

Malerlehrling.
Suche auf Ostern bei sofortiger

Vergütung ein . per Schule entlass.
Knaben , welcher das Malerhand¬
werk zu erlernen wünscht . 235688

Andrea * Doll ,
Malermeister ,Roonstraße 5 . Tel . 3535 .

Für sofort erngesundeS, sauberesZimmermädchen
gesucht . daS mit der Wäsch -
Bescheid weiß. 2839 .3.3

Redtenbacherstrafie 16,

ziinmermS-chen.
das gut nähen und bügeln kann
aus 1 . März in HerrschaftshauS
gesucht. Gute Zeugnisse erforderl .
Sich vorzust . Ettliirgcrstr . 27III .

Gesuchtbei hohem Lohn perfektes ,
zuverlässiges
Zimmermädchen -

das bügeln kann und Liebe zu
Kindern hat . 235648.3 .2

Näheres Bachstraße 33 .
Gesucht bei hohem Lohn tüchtige

zuverlässige
in der guten bürgeri . Küche durch¬
aus bewandert , die etwas Haus¬
arbeit mit übernimmt . B5647 .3.2

Näheres Bachstraße 33 .
Sauberes , zuverlässiges

Allemmüdchen
f . Küche u . Hausarbeit ohne Wäsche,
in kleineren herrschaftl. Haushalt ,
gegen hohen Lohn gesucht. 1120a
Frau Jngentenr & ogel

Köln- Marienburg , Remagenrrstr . 6 .

nleißigks

Mädchen
^ auf 1 . März gesucht . 2887

Werberstr . 37 , ? . Stock.

Aus 1 . März wird stciß.. vrav.
Mädchen

gesucht. Frau W . Brchm, Vib
toriastraße 5 . Bo676

Aus 1 . März wird ein tüchtiges,
zuverlässiges Mädchen gesucht für
Küche und Hausarbeit . Näheres
Zähringerstr . 86 , im Laden. B533a

Ehrliches, zuverlässiges Mädchen
gesucht per 1 . März . 235351 .2.2

Waldliornstraste 8, 2 , Stock .
Solides , fleißiges Mädchen per

1 . März gesucht. 235419.3.3
Kaiserstraße 55 , 9 Treppen

Gesucht aus 1 . März braves,
fleißiges Mädchen für sämtliche
Hausarbeiten . B5476
_ Gartenstraste 23, III .

Für tagsüber ivird für sofort zukleiner Familie mit 2 Kinderil ein
ordcntl . Mädchen gesucht . B^» 2.2
Frau Zemke. GotteSauerstr . 6 , part .

Gin fleist . Mädchen ,
welches bürgerlich kochen und den
übrigen Hausarbeiten vorstehen
kann, findet sofort oder 1 . März
Stelle bei hohem Lohn. 2938

M- tlivstratze 15, II .
Mordent !. Mädchen
per 1 . März gesucht . 6262

Kalserstr . 51 , 1 Treppe .
flittlkA aus 1 . März ein sauberes ,vlllpk fleißiges Mädchen , das gut
bürgerlich kochen u . auch gut bügeln
kann ; zweites Mädchen vorhanden,Frau Fabrikant Rnpp , Bern -
hardstraße 19. parterre . 235690

jung ., f . kl . Haushall
llj sof. od. 1 . März gesucht .

235721 Weltzienttraße 35 . IV .
Mädchen - Gefnch .

Eins . jung . Mädchen für Haus
u. Küchciiarbeit auf 1 . März ges.
B5693 Erbprinzenstraße 36 , II .
SHi «
welches etwas kochen kann , wird
bei guter Bezahlung per sofort od.
1 . Marz gesucht. 3002

Hardtstraße 31, 2. Stock.
Suche für sofort oder 1 . Märzein Mädchen für Hausarbeit und

Servieren und ein Mädchen für
Küche , welche? kochen kann.

Zn erfragen Angartenstraße 85,
Badische Krone._ 305683

Mädchen mit guten Zeugnissen
zum 1 . März zu Familie mit Kind
gesucht. Wo ? sagt unter Nr . B6710
die Expedition der „ Bad . Presse" .

Fleißiges , einfaches Mädchen
für alle Hausarbeit per 1 . Marz
gesucht. Adlerstr. 35. 1 Tr . B5676

fleißiges , tüchtiges Mädchenfür alle HauSarbcrt per 1 . März
gesucht. 2966

Hosmnnn, Kaiscrstraßc 69
Fleißiges , sauberes Mädchen.womöglich vom Lande , gesucht. Zn

erfragen unter Nr . B5667 in Her
Exped . der „ Bad . Presse" .

Mädchen das g. Zeugnisse Hai
die Hausarbeit versteht u . etwaö
nähen kann wird per 1 . März ges
235685 Kaiserjtraße 105, IV .

Mädchen , das schon gedient hat .auf 1 . März gesucht. Gelegenheit
geboten, kochen zu erlernen .235684 Sofienstratze 30, II .~

Gesucbt wird aus 1 . März einbraves , fleiß. Mädchen , womöglichvom Lande. Gute Behandl . zuges.Bo7l3.2.1 Kronenstr . 41 . 1 . St
Für kl. Privathaushalt (2 Pers .)iu “)ticieg Mädchen gesucht aus 1 .Marz bei gutem Lohn. Vorzustellen

vormittags u . von 2—4 Uhr.B5734 Friedenstr . 33 . 2 . Stock
Mädchen, 15—17 Jahre , evang.,vom Lande , etwas Gartenarbeit

versteht , in klein . Haushalt acs .imch B .-Badci, 1 . oder 15. Marz .Meldungen nur 11 —3 Uhr hierBrahmstraße 25, II . B5628
Befferes Mädchen , das zu Hause

schlafen kann , zur Mithilfe im
Haushalt gesucht. Zu erfragen
235730 Zirkel 30 , l Trevve.Emma

Wiener iud) i Steile
bis 15. März . Derselbe ist in allen
Arbeiten bewandert und im Besitz
von Ia . Zeugnissen. Offerten sub
8 . 14. 135 an Rudolf Rosse ,Stuttgart erbeten . 1126a

Junger , fleißiger , verheirateter
Mann sucht Arbeit gleich welcherArt , geht a . als Portier od. Haus¬meister. Offert , unt . B5665 an
die Exped . der ..Bad . Presse" erb.

3mg. Wann M Meil
gleich, welcher Art . Näh. Luisen -
straffe 4« , Etb . . 2. St . , r . B5722

Lehrilelle -Gesuch.
In einem elektrotechn . Geschäft

suche ich a . Ostern eine Lehrstelle.
. Gefl . Offert , unt . Nr . B5652 an

die Exped . der „ Bad . Presse" erb-
2 diüMmMk !,, KUSS ;
suchen Saisonstelle . Eintritt 15 .April — 1 . Mai . Schwarzwald er¬
wünscht . Gefl. Off . unt . 2)5579 an
die Exved . der „ Bad . Presse"

. 8 .1

Töchttge Lröchin
empfiehlt sich oen geehrten Herr¬
schaften zu bevorstehenden Festlich¬
keiten . Näh. Luisenstr . 85 , 3 . St .

Gebildetes , sprachenkundigesFräulein
erfahren in Krankenpflege, per¬
fekt , n Stenographie und Ma -
ichtnenschreiben, sucht tagsüber« escdaitignng als Sekretärin .Empfangsdame oder Assistentinbe » Arzt , Zahnarzt oder dergl .Offerten unter Nr . 3888 an die
Exped. der „Bad . Presse" erb

Tucht., fl. Mädchen, welch, gutburgerl . kochen kann und Haus¬arbeit übernimmt , sucht auf 1 .Marz Stelle . Lohn 25—30 ,H .835717 Amalienstraße 37, IT .
Junge Frau sucht Monatsftellcoder sonst . Beschäftigung. 2—3 St .

d. nachm . Körnerstraße 30 , TI .

Vermietungen .,
Miaus zu vermieleu:

5 Zimmer . Küche, Wasser, elekir.
Licht , Gart . , ruh . Lage, sch . Nuss,
sof. zu verm. bei Wilhelm Vollmer,
Ortenberg bei Offenburg . B5574

Einfamilienhaus »
Karlsruhe -Rüppurr . 5 Zimmer ,Bad - und Bügclzimmer , Garten
u . s. , Zubehör auf 1 . April zuvermieten . 2086

Näh. Werderstraße 45.
Stadtteil Daxtandeu

bcßms Lmdhirils
zu vermieten

evtl , zu verkaufe» , gr . Räume , f .Schweinezüchterei u . Landwirtsch.
sehr geeignet, alles neu gebaut u .
praktisch eingerichtet, mit sämtl .
Zubehör per 1 . April oder später.

Erfragen Federbochstraße 5.
Telephon 3019 . 2048

Schöner Laden
mit 2 Zimmer - Wohnung. Kaiser -
straffe . beste Lage , billig zu ver-
mreten. Offerten unter Nr . 2925 andie Exped . der „ Bad . Presse" . 8.2

Baden Baden.
Langestraffe 43 . zum 1 . April

zu vermieten : 1084a.2.2
EckIadenKLÄK
40 qm groß, mit anschließ. Bureau
großem Hof und Nebenräumen .

Näh. bei Frl . Peter , im Hauseoder Peters Hotel „Zum Hirsch ".

Mo - RäMe
in bester Geschäftslage, Kaiser-
straße 179, 1 Treppe , 2 oder 4
Zimmer mit Küche u . Zubehör so¬
fort oder 1 . April zu vermieten.Näheres Laden daselbst . 2523

§crrtöjnfi5 iuojjmni 9(2 . Stock , mit 7Zimmern . Diener¬
treppe , Bad , 2 Mansardenzimmern
1 Kammer , 2 Keller und Wasch-
kuchenanteil, 1 Balkon nach vorne
u . 2 dto . nach hinten , per 1 . Juli
zu vermieten . B4071

Näh. Westeudstraßc 46, part .
MWiti Allee 32 .1 Herrschafts -Wohnung mit 6 groß.Zimmern und großer Diele , Zen¬

tralheizung u . allem Komfort der
Neuzeit entprechend per sofort zuvermieten . Näheres daselbst Part .

Kaiferstrahe 160,
| gegenüber der Hauptpost, !

ist eine Wohnung von 6
Zimmern , 1 Treppe hoch ,bisher Zahnarztatelier . aus
1 . Juli . zu vermieten . Noch
weitere Zimmer können |

! dazu abgegeben werden.
Näh. Part , im Laden. «*«<*

MrieMMr . l, 3. 6M.
ist eine schöne «t Zimmerwohnung
mit Küche, 1 Mansarde u . sonstig ,

zu vermieten auf 1 . April .
Anzusehen zwischen 10 und 4 Ubr.
Näh , daselbst im 2. St . 1070*

Schöne Wohnung
5 Zimmer mit reichlichem Zubehör,l Stiege hoch . Dongkasstraffe ,Nä

^ ^ efanienstraße , a^
l
^

Äwril
Näheres Emil Scliwclir ,

Kaiserstratze 82, 1 . Stock. 233

Laulerbergflr. 3
ist in unserem Neubau auf sofort
oder 1 . April eine sehr schöne Fünf -
zimmer-Wvhnung mit Bad , elekir .
Licht u . sonstigem reichttckem Zu¬
behör zu vermieten . 2876 .6 .2
Zentral -Kaffe der bad . landw .
Ein - « . Berkaufgenoffenschaften

Lauter rrgstrotze 3.

Schöne 5 Ztmmerwotznung
mit Bad , Balkon , Erker und
Veranda , GaS u. elekkr. Licht,
reichlich Zubehör , auf 1 . April
zu vermieten . B5624.2.2
Rheinstraffe Nr . 7 . an der
Kaiser- Allee . NähereS parterre .

»iaisersiratze Itst» ,
schräg vis-ü-vis der Hauptpost, I
entweder 2 oder 3 Treppen
hoch , Wohnung , mit 5 Zimm .,
Bad und reichlichem Zubehör,
per sofort oder 1 . April z » ver¬
mieten . Zwei Treppen hoch
für Ärzt , Rechtsanwalt oder
als Büroräume bcsond .geeigu .
Näh, iin Laden ffaiserstr . 166 . !

Amalienslrahe ^ Ecke Karlstratzê
beste Geschäftslage , moderner Laden . 2 große Schaufenster , ar .
Nebenzimmer und gr . Keller, per 1 . April 1914 frei. Näheres int

Zigarrenkaden . 2337.6 .4

HGmsWiche Pürtmewchmz,
Beethovenstratze 8 . Ecke Häuduplah , bestehend aus 7 Zim¬
mern, Küche. Osffee, Bad - nnd Mädchenzimmer, Warm -
wafferbeizung. elektr. Licht nnd warmes Waffer , Veranda ,
sowie Garten , per 1 . April , eventi . später, zu vermiete«.

Näheres daselbst oder Rllro Kornsnnd , Kaisers» . 56 .
Anzusehen von 11— 1 Uhr und 4—6 Uhr. 2497 .3 .3

1 Treppe hoch

5 3iinifleritn) !]tiung
auch alSBureauräumlichkeiten
geeignet, auf 1 . April cr ., zu
vermieten . Näheres 2576 *

Kaiserftraffe 78 , Laden.

4 Zimmerwohnung
mit Bad , Balkon u . freie Aussicht
zu vermieten . Schillerstraße 48.

Eine schöne 4 Zimmerwohnnng
aus 1 . April zu vermieten .

Zu erfragen Geibelstr. 1a , 3 . St .
bei Frau Krämer . B5321

In schönster Lage der Oststadt
ist schone

Eckwohnung
mit 4 großen Zimmern , Bad , Keller,
Mansarde und Balkon, sowie üb¬
lichem Zubehör aus 1 . April billig
zu vermieten . 19525*
Zu erfr . Rudolfstr . 15. bei Wölber.

Wohuuug zu vermieten
mit 3—4 Zimmer , Küche, Veranda ,
elektr. Licht , Wasserleitung , Keller
u . Speicher, aus Wunsch auch Gar -
tenanteiff per sofort oder 1 . April
preisw . Adolf Schnurr , Maurerm .,
ObersaslicAl b . Achern . 1032a

Deilchenstratze 5
hübsche » Zimmerwohnung >Dach¬
stock ) auf 1 . April zu vermieten .

Näheres beim Eigentümer
2065* Beilckienstraffe 7.

Zweizimmerwohnung VorderhS.
auf I .April n . Mansardenwohnung
2 Zimmer n . Zugchör sofort od .
später zu vermieten . B4853

Schübenftratze 54, Bdh ., III .St .
Bachstraße 40c , 111 . St . , schöne
Bierzimmerwohnung , Mansarde ,
Bad . Speisekammer , Balkon,
Veranda auf 1 . Juli zu vermiet .
Näh. III . St . oder Hirschstr . 69,
parterre . B5176

Effenweinstrafie 42 ist im IV . St .
eine Dreizimmerwohnung per 1 .
April zu vermieten . Näheres 1 .
Stock daselbst . B5104

Gerwigftrnße8 sind schöne 6 Zim -
»ier-Wod » u» aen mit Bad , elek¬
trisch Licht , Balkon aus 1 . April
zu vermieten . Näheres daselbst
bei M e i e r . 2592

Graf Rhena -Straße 16 Herrsch .
Siebenzimmerwohnnng , hochpar -
terre , mit Garten , ganz der Neu¬
zeit entsprechend , sofort oder 1 .
Avril zu vermieten . Zu - erfrag .
Vlnzcntiusstraße 2 , drei Treppen
hoch . B5249

« arlstraße 116, im 3. Stock, ist
o * eine schöne Wohnung von drei
Zimmern und allem Zubehör wegen
Versetzungauf 1 . April zu vermieten .

Näheres daselbst oder Wildelm¬
straße 52. bei Wälder . 2989 .2.2
Krieastraße 77, Hochpart., schöne
4 Zimmerwohnung mit all . Zu¬
behör, gr . Veranda , sofort oder
1 . April zu vermieten . 2939

Näheres 3 . Stock .
Lachncrstraße 15 ist neuzeitliche
4 Zimmerwohnung mit entsprech .
Zubehör auf 1 . April evtl. früh ,
zu vermieten . Näh. Part . B5619

Lessingstratze 23 II ist schöne Woh¬
nung von 4 Zimmern mit Zube¬
hör i . gut . ruh . kinderl. Hause,
cingetretener Verhältnisse halber
sofort zu vermieten . Zu erfragen
Lessingslraße 23 I . B5240

Titllastraßr 74 schöne 3 Zimmer -
wohnunge» mit oder ohne Bad
samt Zubehör aus 1. April zu
vermieten. B3674
Näheres daselbst im 5 . Stock , I .

Vcnzcntiusstratze 8, 11 . . moderne
4 Zimmerwohnnng per 1 . Avril
zu vermieten . Näher. Welüien-
straße 44, 13 . , lks . oder im Bau .

Wilhelmstraffe 35 , lll . lam Werder¬
platz ) ist eine schöne Vierzimmer
Wohnung samt Zubehör p. 1 . April
zuvcrmieten . Nähere» Rüppnrrer -
straße 36 . im Möbelladen. 2189*

Nortstraße 18, II . u . III . Stock,
2 schöne 4 Zimmerwohnungen
mit Balkonen u . sämtl . Zubehör
aus 1. Avril zu vermiet . Preis
620 und 600 M. Näh. daselbst .

Möblierte Wohnung.
In neuerem Hause der Lachner-

stratze ist im 2. Stock eine gänzlich
sür sich abgeschlossene , gut auSgc-
stattete Wohnung von Wohn- und
Schlafzimmer per 1 . April an einen
besseren Herrn zu vermieten . Be¬
dienung vorhanden.

Offerten wegen Befichtiguna re.
unter Nr . B5313 an die Expedition
der »BadischenPresse" erdeten . 6 .2
Freund! , möbl . Zimmer,
mit gut . Pens ., für 60 Mk. monatl .
gu vermieten . B5740

Lessingslraße 13 . 8 . St .
Gut möbl. Zimmer zu vermiet ,

aus l . März mir oder ohne Pens .
« 5691 bläh . Rudvltstr . 7, pt ., lks .

Möbliertes Zimmer mit 2 Bet¬
ten zu vermieten . Nähe des alten
Hauptbahnhoses . Offert , unter
Nr . « 5708 an die Exped . der
,.Bad . Presse" erbeten.

Gut möbliertes Zimmer per
1 . März zu vermieten . B6622

Anralienstraße 14a, 3. Stock .
Bei kleiner, ruhiger Familie ist

ein großes , schönes Zimmer an
bessern , gebildeten Herrn zu ver-
mieten . W aldstr. 29III . B4943
Bernhardstraße 17 II ist Wohn- «.
Schlafzimmer , schön möbliert ,
ohne Visavis , zu verm. B4963

Blumenstratze 27» 11 ., nächst dem
Ludwigsplatz, gut mobl. Zimmer
mit separat . Eingang an solid .
Herrn auf 1 . März zu verm.

Fasanenstraßc 2, II . , rechts, Ecke
Kaiscrstraße , ist ein gut möbl .
Balkonzimmer mit sep. Eingang
zu vermieten . Auf Wunsch Pens .

Fnsancnstratze 2, IV . , Ecke Kai-
serstraßc , ist An gut möbl. Zim¬
mer mit oder ohne Pension sogl .
oder später an ein Fräulein zu
vermieten . _ !B57t4

Gutcnbergplatz, (Sing. Goethcstr.
Nr . 45 , 1 Tr . , ist ein Mut möbl.
Wohn - u . Schlafzimmer mit 1 od.
2 Betten , auch einzeln , sofort zu
vermieten._ 185658

Herrenstraße 2, part ., sind 2 helle
Zimmer , oder Zimmer u. Küche ,
an einzelne PersonUzum 1 . April
zu vermieten ._ 385739

Hirschstratzc 12, 3 Treppen , ist
möbl. Zimmer , mit guter Pens .
billig zu vermieten ._ 385687

Kaiser- Allee 97, parterre , ist gut
möbliert . Zimmer mit Kaffee für
18 M zu vermieten ._ 835549

Kriegstrahe 159, III . Stock , gut
möbl. Balkonzimmer zu vermie-
ten . iAlleinmiater . ) _ « 4496

Kroneilstraßc 41 , II . , ist möbliert .
Mansardcnzimmcr sofort zu v »r-
mieten ._ * 235550

Leopoldstraße 25 , II . , ist gut möbl.
Zimmer , auf Wunsch Mit 2 Bet -
tcn , sofort zu vermieten . B5383

Marienstratze 66 , IV ., rechts, ist
ein möbl. Zimmer evtl, mit zwei
Betten billig zu Perm. B5454

Marienstrafie 70, II . , ijl schönes ,
großes unmöbliertes Zimmer
sofort od . später zu verm. B5716

Lsteudstraße 16, II .. IkS.. ist gut
möbl. Mansardenzimmer sofort
zu vermieten ._ B5669

Sofirnftr . 41 , 2 Treppen , sind gut
möbl . Zimmer mit oder . ohne
Pension sofort zu vermieten .
Eptl , auch vorübergehend. 235368

^ »eitschkestraffe 1 , b. neuen Bahn-
hof , ist ein sehr schönes , gut möb-
liertes Zimmer preiswert zu ver¬
mieten . _ 3910 .2.2

Biktoriaftraste 7, II . , ist gut möbl.
Zimmer sofort oder 1 . März zu
15 zu vermieten ._ 835706

Waldstraße Rr . 71 , III ., möbl.
Zimmer mit Pension an Damen
öder Herr n zu verm . B4234

Werderstraße 16 II , an der Ettlin -
» erstraße u . neuen Bahnhof , sind
sehr aut möbl. Zimmer bald , auch
vorübergehend,, zu verm. 334838.

Zähringcrstr . 41a , 2 . St . , ist ein gu
möbl. Zimmer , sowie eine Schlaf¬
stelle an solid. Arbeiter per sos. zu
vermieten . Zu erfrag , part . B5592

Miet - Gesuche.
5 Zimmerrvohmrrng

in schöner Lage , elektrisch Licht ,
möglichst Neubau , per April oder
Mai z»r mieten gesucht . Ofsertew
mit Preisang . unt . Nr . B5666 an
die Exped . der „Bad . Preffe * erb.

Kl. Beamtenf . (3 Pers . ) sucht
aus 15. März kl. .9 Zimmcrw . mit
Küche in ruh . Hause d . Süd » oder
Weststadt. Offerten mit genauer
Preisangabe unter Nr . 1044a an
die Expedition der . Badischen
Presse* erbeten . 3.3

Ruhige Familie sucht zum 1.
Juli schöne Dreizimmerwohnung
mit Zubehör ( evtl , auch eine kl .
Pierzlmmerwohnungs , Nähe des
Durlachcrtors oder Mitte der
Stadt . Offerten unt . B5390 an
die Exped . der »Bad . Presse" erb.
/ ,ivet 7-ini merwolinunjg :

mit Zubehör wird von jungem
Ehepaar in befferem Hause auf 1 .
oder 15 . April zu niieten gesncht .
Südwcststadt bcvorz . Offerten mit
Preisangabe unt . Nr . B5664 an
die (Äoed . der »Bad . Presse" erb.

Wohnung - Gesuch .
Auf 1. April Wohnung gesucht

von 2 Zimmer u . Küche im Zen¬
trum d . Stadt , 5 . Stock auSaeschl .

Offert , mit Preisang . u . B5692
an die Erv . d. . Bad . Presse" erb.
Zweizimmerwohnung

auf 1 . Avril mit Gasanschl . ges.
Off . mit Preisang . unt . B5528 an
die Erved . der „ Bad . Presse" erb.

W. Beamler MuermiM)
sucht per sofort oder 1 . März in

ÄahTp ^ Q /tiir tftnnf .
Zimmer in Mitte der Stadt .~r _ ■_ Olw (Ur,7AA am ii . .

st! „ t möbl . Zimmer mir I und
3 Bellen sind billig zu vermietcu.

Zu erfrag , unter Nr . B5375 in
der Exped . der »Bad . Presse
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Gummi -Mäntel
vorzügl . Stoffe , garantiert
wasserdicht . . von

Loden -Pelerinen
für Herren und Knaben

mit

Reste und

Restbestände
welche sich während der „Weissen Woche “ angesammelt haben , sowie
durch Dekoration angestaubte Waren , enorm billig ! Nur solange Vorrat !

Herren - Artikel
Oberhemden , weiß , mit verschied .

Einsätz ., etwas angestaubt 2.70 2 .40 1 .80
Oberhemden , farbig , guter Perkal

schöne Dessins . . . 3 .45 2 .75 2 .25
Konfirmandenhemden , etwas ange¬

staubt . . 2 .25 1 .75
Robespierrehemden . . . . mit 15 %
Kragen , verschiedene Höhen und

Formen , 4 fach . . Stück 0.30—0.25
Manschetten . 4fach , gut in der

Wäsche . 3 Paar 0.85

Serviteurs , weiß und farbig . 0 .30—0.25
Garnituren , Serviteur u - Mansch . 0 .75 0.55
Sport - Kragen mit Knopflochband

Stück 0.30 3 Stück 0 .90
Selbstbinder , schöne Dessins , breite

und schmale Formen . 0 .60 0 50 0.35
Re sattes und Schleifen • 0 .65 0 .50 0.30
Tressenbinder am Celluloidschild St . 0.25
Hosenträger > Band oder Gummi

0 .60 0 .50 0 .40

Modewaren
Tüllwesten zum Arfziehen mit

Gummizug Stück 1 .65 1.35 1 . 10 0.85
Spachtelblusenkragen St . 0 .95 0.65 0 .35
Stickerei -Blusenkragen St . 0.65 0 .48 0.35

Blusenkragen in diversen Aus¬
führungen . Stück 0.95 048 0.38 *0 .18

Jackettkragen i . div . Ausf . St . 0 .95 0 .75 0.48
Kinderkragen . . Stück 0. 75 0 .55 0.35

Rocknadeln , Silber 800
Stück 0 .60

Blusen - und Rocknadeln
mit und ohne Stein
1 0.20 II 0.30 III 0.40

Hutnadeln zum Aussuchen
Stück 0. 10 0 .20 0.30

Ich z ihle
höchste Preise eitan . Kleider ,
Schuhe , Stiefel Uniformen,Pfand¬
scheine re . Gest . Offert , erbeten an
das An - u. Verkaufsgeschäft von

Arnold Schap ,
3 .2 Zähringerstr . 38 . « 6472

DiplomierteHebamme
Frau Vulliamy

28 . rue du Rhone , Genf
nimmt zu jeder Zeit Wöchnerinnen
auf . Jeden Tag Sprechstunden . Gute
u . verschwiegene Behandlung . 144J

Diskrete Entbindung . Massige Preise .

Pianinos
nur vorzüglicher Qualität , unter mehr¬

jähriger Garantie 875
zu billigsten Preisen
empfiehlt PhJ . Hottenstein
Pianohandlung u . Reparaturwerkstätte,
Karlsruhe , Mophienstr . 13
Kein Laden . — Nächst dem Karlstor .

Bauschutt u . Hiebe
kann angefahren werden 743

Fabrikgrnndstück der Firma
Dyckerhoff & Widmann, A. -G
Karlsruhe - Mühlburg , Neureuter -

straße Nr. 4

Diwans !
Ottomane mit und ohne Decken ,alle Arten Sofas in grober Aus¬

wahl . sehr schön und dauerhaft
gearbeitet , werden äuherft billig
abgegeben . 1687.5.3
Lud . Selter , Waldftr 7

Komme
pünktlich !

Kaufe getragene Herrenkleider .
Schuhe , Stiesel . Uniformen .
Weihzeug zum hoh . Preis . 2.1
J. Groß, Markgrasenstr. 6 .

äinsheimer UHH

rohlenmopht -Lollsrig I ^
anlässl . des 13. Verbands- leH I
Fohienmarktes der unterbad .

Pferdezuchtgenossenschaft
» . Uftrz 1914

240 Gewinne i . W. v. 7100 .1 ,
darunter 10 Fohlen .

Hauptgewinne
c/^ 800,600,41)0,300

oder 80 % bar .
Los 1 Mk .

11 L. 10 M , durch d. Haupt -
10.7 Verkaufsstellen 551a
Carl Götz , Bankgeschäft,

Karlsruhe I
Hebelstrasse 11/15 . H

Ur 175 Ml.
erhalten Sie 1 komplett « bessere

Aussteuer
1 eichenes Schlafzimmer :
2 Bettstellen , 2 Röste . 2 Schoner ,
2 dreiteilige Kapokmatrahen . 2
Polster , 2 Nachttische . 1 Wasch¬
kommode ( Marmorplatte ) , Toi¬
lettenspiegel . 1 Spiegelschrank .
130 cm breit , 1 Handtuchständer .
2 Stühle ;
1 poliertes Wohnzimmer :
1 Umbau . 1 Diwan , l Auszug¬
tisch. 4 Stühle , l best. Vertiko ;

I pitch-pim Kiichtneinrichtllllg :
1 Küchen - Buffet . Kredenz , l Tisch .
2 Stühle . 1 Hocker . « 5440 .3.2

Anznsehen IO—12 u. 2 —6 Uhr

Kml-WeitM. 12, 2. 61.
( Goldener Adler ) '

M . Kahn .
Händler verbeten .

Vuchererl
3 .2 empfiehlt 2581

Melange-
MmiM
vorzüglicher Qualitäten .

Marmelade
'

5 ZLÄ
'

M . 1 . 3 «

10 St
'

Mt . 2 . 25

offen Pfund 25 J

Aprikosen-
Marmelade
ganze Stücke KA .

Pfund 2V 1

Erdbeer-
Marmelade I

Pfund 55 4

Apfel - Gelees
(Kunst,)

offen Pfund 40 -d

2 Pfund - Dose 90 ^
£

vucherer
Win sämtlichen Filialen

^
Offeriere

II. Mmn Wiltllmreii :
Salami L Pfd . 1 .50 .L
Servelatwurst ,. „ 1 .45 „
Leberwurst , Ia . „ „ 1 .20 „
Mettwurst „ „ 1 . 10 „
Rotwurst „ „ 1.00 „
Zungenwurst „ „ 1 .00 „
Mortavella „ 1 .20 „Alles pr . reine Ware . Versand

nur gegen Nachnahme . « 4586*
Thüringer Wurstfabr . luIiusBenczvk ,
(krnirt - Nord . Poststr . 106 . Tel . 60 .
UM " Große Preisermäffignng .
2 -

' 40 '̂ NLl'k 'Ä
late Gabel N

30Norweg . OT
*Ä fl.

Bratheringe . Geleber u . Rollm .
u . 1 Kiste delikate Biiklge . 89a
All zns. m. Berp . siU- 3 . 23 .
II . veseuer Swinemünde 33b

Husten -
Bonbons , Marke B .-W. ,finb die beste
30,50 , i .OO in Apotheke »:, . h 15

Ludwig Schweisgut

3088 .8-1

Hoflieferant
4 Erbprinzenstrasse 4

empfiehlt

Flügel , Pianinos, Harmoniums.
_ Alleinige Vertretung v° B

Bechstein ,
Blüthner,
Grotrian-
Steinweg,
Chürmer,
Mannborg.

Schweisgut,'

Zelephon 1711.

L .
Allererste deutsche Fabrikate .

Westfälische
Block - Salami , (Zervelatwurst .
aus rein . Rind - u . Schweinefleisch
hergestellte Spezial - Dauerware ,
per Pfd . 1 .00 und 1 .30 Mk . veri
jedes belieb . Quant , per Nachn.

Gurt Taube , Dortmund »
Postfach 195.

Anmeldekarten .
zur Abholung von Eil " und
können an den Bestättereischaltern , an den Schaltern der *

Frachtgutabfertigung des Haupt - und WeftbahnhofeS . fototc
amts ll und auch in den meisten Kolonialwarenläden NN «»
und in beliebiger Anzahl bezogen werden . . „fji5

Die Karten können zur Beförderung durch die Post 24®°
in jeden beliebigen Bostbrreskasten eingeworfen werden .

« mtliche Güterbestätterei
der Grotzh . Bad . Staat - eisenbahne*»

Euüten von Steffelln -

Spezial -

Damen - Frisier - Silsii
Fra «

N - rleM
AmallenstraDa 25 * *

AaUrtigung akmtl .

Kopfwäschen — Kopfmassage
Neuesten elektrlsohea Trookenapp *

Großes Lager m

Parfümerien u . Toilettenartlk ® l | 1

rat .

3720

Verviels - ltiŜ ^itn weiLichtpausen . ^ »^S . Thoma Nächst KarlsrNhê U^V

Möbeltransport

C

Teleron It*

deutsche Hebamme a. U
gewährt Damen liebevolle streng diskrete Aufnahme . jjt

Madame Kramer « Nancy « na Beosrai

Ondress Kleber Ms
AkademiestraSe 28 Teleph*" ®

Spezialgeschäft für Kach6l0 ^en ^

Umsetzen älterer Kachelöfen unter o*f*°

Aufbau von Waschke9sel n*

Reinigen und Reparieren jeder Helzan^ $
14 .1 sowie von Junker & Ruh-Oefeo -

Lahusens Leuo «
Wirkt blutbildend , säfteerne « * 1'*’
anregend . Hebt die Körperkräfte m * rach'̂ T

^
<*

sonders blutarmen , schwächlichen P®|
’s0!jeih KiD°"

skrofulösen , beim Lernen zurückbleibcnae
empfehlen . „ „ . u .

- Preis 2 .30 und 4 .60 J»®*

Alleiniger Fabrikant :
Wilhelm Lahusen >n

m N»1̂
mit WL WfEApoth

Man achte auf die Originalpackung
Lahusen und mit nebenstehender Figur, - hunfl -

— in allen Apot .eken von Karlsruhe und

Jeder
sssäk ^ ä % ■

L Wäsche •
zun , '-u, =)Aen und Bügeln wird
anaei :ommen bei ganz bill . Berechn.

Offerten unt . Nr . « 5663 an die
Exped. der „ Bad . Presse " erbeten .
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